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Ihre Beraterin vor Ort:

Claudia Becker

+49 170 6620770

claudia.becker@okal.de

Rathaus
endlich
wieder in
Närrinnenhand
Fürstenberger
Frauen haben
leichtes Spiel

Fürstenberg - (CZ) Widerstand
zwecklos! So lautete das Motto
auf beiden Seiten. Gutgelaunt er-
gaben sich die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Rathauses in
Fürstenberg samt Verwaltungs-
chef den Hexen, Teufelinnen, weib-
lichen Clowns...
Angeführt von Leiberger Bläsern
marschierte die bunt kostumier-
te Truppe von Hassenkamp am
Dorfplatz ins Zentrum der Macht
an der Poststraße. Elferratsmit-
glieder bildeten die Nachhut.
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Bürgermeister Christian Carl
konnte erstmals in seiner Amts-
zeit die Perspektive von der Rat-
haustreppe aus einnehmen. Sei-
ne bereits ramponierte Krawat-
te wurde noch mehrmals von Isa-
bella Jakoby unter richtungswei-
senden Worten abgeschnitten.

Gerade noch rechtzeitig entwand
sie dem Rathausherrn die Schlüs-
sel zum Verwaltungssitz, der
umsonst frohlockte. Dann stürm-
te die Weiberschar samt Prinz
Janis I. Lange die Räumlichkei-
ten. Die Verwaltungs-Mitarbei-
terinnen hatten wie immer von
innen her die Machtübernahme
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vorbereitet. Mit pinkfarbenen
Warnwesten und Schutzhelmen
gewappnet - ein fröhlicher Hin-
weis auf den kommenden Neu-
bau des Rathauses - leisteten
sie der Weiberschar Vorschub.
Drinnen stieg die Party mit ent-
sprechender Musik. Der Beginn
der heißen Phase der Session war

somit eingeläutet und wurde spä-
ter noch im Schafstall ausge-
dehnt gefeiert. So mancher Mann
dürfte am folgenden Freitag das
Katerfrühstück seiner angeschla-
genen besseren Hälfte am Bett
serviert haben. Den verständnis-
vollen Herren sei an dieser Stel-
le Danke gesagt.

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

Erstes Treffen der Seniorenarbeit
Bad Wünnenberg - Am 24. Ja-
nuar fand in der Heimatküche
des Spanckenhofs das erste
Treffen der Seniorenarbeit
statt. Dazu wurden alle Ehren-
amtlichen, die sich um die Se-
niorenarbeit in den Ortsteilen
der Stadt Bad Wünnenberg
kümmern, zu einem Austausch
eingeladen.
Zum Treffen der Ortsteile hat-
ten Alexandra Dören und Selina
Günther eingeladen. Alexandra
Dören ist Koordinatorin des
Projektes „Bad Wünnenberg -
Gesunde Lebenswelten ge-
meinsam gestalten“. Selina
Günther ist zuständig für den
Bereich Gesundheit bei der
Stadt Bad Wünnenberg. „Ziel
dieses Treffens ist es, die Orts-
teile untereinander zu vernet-
zen, voneinander zu lernen und
zu hören, wie andere arbeiten
und mit Problemen umgehen“,
erklärt Alexandra Dören die In-
tention hinter dieser Veranstal-
tung. „Es freut mich sehr, dass

der erste Austausch so gut an-
genommen wurde. Es bestärkt
uns, dass wir auf dem richtigen
Weg sind“, ergänzt Selina Gün-
ther und kündigt jährliche Tref-
fen der Seniorenarbeit an.
„Gerade nach der Corona-Pan-
demie ist es wichtig, dass die
Seniorenarbeit in den Ortstei-

len wieder auflebt“, so Bürger-
meister Christian Carl. Er sieht
die Seniorennachmittage und
Veranstaltungen als wichtige
Austauschmöglichkeit und hat-
te ein offenes Ohr für Probleme
und Wünsche aus den Ortstei-
len. Besonders bedankte er sich
auch bei den Organisatorinnen

und Organisatoren für die ge-
leistete ehrenamtliche Arbeit
der örtlichen Seniorengruppen.
Gefördert wird das Projekt
„Gesunde Lebenswelten“ von
den GKV Geldern der Kranken-
kassen. Im Stadtgebiet Bad
Wünnenberg läuft das Projekt
noch bis April 2023.
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3Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg – 28. Februar 2023 – Woche 9 – Nr. 2 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Begeisternder Bunter Abend an der Profilschule
Talent-Show der besonderen Art

Fürstenberg - Schon eine halbe
Stunde vor Veranstaltungsbe-
ginn sorgte ein volles Foyer in
der Profilschule Fürstenberg für
strahlende Gesichter bei den Or-
ganisatoren und Mitwirkenden
des ersten „Bunten Abends“
nach der Corona-Pause. Viele
Eltern, Großeltern, Geschwister,
Schülerinnen und Schüler der
Profilschule sowie weitere Inte-
ressierte nutzten gerne diese
Einladung und bewunderten bei
Fingerfood und Getränken die
Ausstellung mit Werken aus dem
Kunst- und Textilunterricht, aus
dem Profilfach Kultur sowie aus
den künstlerischen Profilarbeits-
gemeinschaften.....  So zog u.a.
insbesondere der aus einzelnen
Mosaiken angefertigte Outdoor-
Spieltisch, der unter der Leitung
von Kunstpädagogin Annette
Lange in Kooperation mit der
Jugendkunstschule Bleiwäsche
in der Töpfer-AG entstanden ist,
die Blicke der Zuschauer auf
sich, und manch einer hätte ihn
sich gerne für zu Hause erstei-
gert. Um Punkt 19 Uhr startete
dann das Programm mit einer
gelungenen Mischung aus The-
ater, Gesang und Musik. So
rockte die Schulband aus den
Jahrgängen 7 und 8 unter der
Leitung von Tobias Dierkes mit
starkem Gesang, „Rolling in the
deep“ von Adele, gleich zu Be-
ginn die Aula. Der Musikpäda-
goge Tobias Dierkes ist ebenso
wie der Paderborner Künstler
Hyazinth Pakulla an der Profil-
schule Fürstenberg im Rahmen
des NRW-Projekts „Kultur und
Schule“ tätig. Auch die „Voice
Kids“, Mädchen der Jahrgänge
5 und 6 sowie der Schulchor mit
Schülerinnen aus den Jahrgän-
gen 7 bis 10 unter der Leitung
von Musiklehrerin Corinna Pe-
ters begeisterten stimmgewal-
tig und mit einer gelungenen
Liedauswahl wie „Hallelujah“,
„Mamma Mia“ und „We are the
world“ das Publikum. Mit be-
sonderem Applaus wurden Han-

na (5c), Luisa und Emily (beide
7b) bedacht, die Lieder von Me-
tallica, Drafi Deutscher und Ker-
stin Ott zum Besten gaben und
dabei von Karl-Ludwig Schulte
auf der Akustikgitarre begleitet
wurden. Konzentrierte Stille
herrschte bei den Darbietungen
der Kurse des Wahlpflichtfaches
„Darstellen und Gestalten“ (DG)
unter der Leitung Melanie Spal-
kes. Rein pantomimisch, allein
mit Mimik und Gestik, entführ-
ten die DG-Kurse 7 und 8 ihr
Publikum u.a. ins Kino, in eine
öffentliche Toilette und ins Co-

rona-Testzentrum. Mit Situati-
onskomik sorgten sie für herz-
hafte Lacher im Publikum.
Schaurig und faszinierend
zugleich wurde es, als das Licht
ausging und nur noch Masken
(DG-Kurs Jahrgang 8) durch die
Aula schwebten. Mit einem
IIIIImagefilm die Vorzüge „ihrer“
Profilschule hervorzuheben, die-
se Idee verwirklichten Schüler-
innen des DG-Kurses des 10.
Jahrgangs. Unterhaltsam und in-
formativ kam dieser beim Pre-
mierenpublikum hervorragend
an und kann künftig auch auf

der Homepage der Schule ange-
sehen werden.
Nach gut 100 Minuten bedank-
te sich Schulleiterin Irmhild Ja-
kobi-Reike bei allen Mitwirken-
den und Verantwortlichen,
insbesondere bei Melanie Spal-
ke, die sowohl alle Darstellen &
Gestalten-Gruppen betreute, als
auch für die Programmplanung
dieses wahrhaft „Bunten
Abends“ verantwortlich war, so-
wie bei Sonja Kleinschnittger,
die mit ihrer AG für kulinarische
Leckereien und vieles andere
mehr sorgte.
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Grenzenlose Schönheit
Randi Tytingvag aus Norwegen verzaubert das Aatal

Bad Wünnenberg - Mit einem
stimmungsvollen „Kerzenlicht-
Konzert“ im verschneiten Aa-
tal eröffnete die Gruppe Kunst
& Kultur ihr Jahresprogramm
und begrüßte aus dem Musik-
wunderland Norwegen die Sin-
ger/Songwriterin Randi Tyting-
vag in ihrer Trio-Besetzung im
ausverkauften Aatalhaus. „Ein
Auftakt nach Maß mit großen
musikalischen Emotionen“ freut
sich Kunst & Kultur-Koordina-
tor Jürgen Franke mit seinem
Team und spricht von einem
„Konzert voll grenzenloser
Schönheit“.
Mit Mut zur Reduktion in zu-
rückgenommener Instrumentie-
rung der Mitmusiker Dag S.
Vagle (Akustikgitarre/Gesang)
und Erlend Aasland (Banjo/Te-
norgitarre/Gesang) stand auch
an diesem Abend die bezau-
bernden Stimme der Sängerin

Dag S. Vagle (l.) und Erlend Aasland als Trio mit Randi Tytingvag imDag S. Vagle (l.) und Erlend Aasland als Trio mit Randi Tytingvag imDag S. Vagle (l.) und Erlend Aasland als Trio mit Randi Tytingvag imDag S. Vagle (l.) und Erlend Aasland als Trio mit Randi Tytingvag imDag S. Vagle (l.) und Erlend Aasland als Trio mit Randi Tytingvag im
AatalhausAatalhausAatalhausAatalhausAatalhaus

und Theaterschauspielerin im
Vordergrund, verstärkt durch
den ebenso beeindruckenden
Chorusgesang ihrer Mitmusiker
- kraftvoll, sensibel und fragil,
musikalisch das Publikum um-
armend.
Die Songs, in englischer, nor-
wegischer und deutscher Spra-
che gesungen, wurden char-
mant anmoderiert. Sie beweg-
ten sich fließend zwischen den
Genres Folk und Roots mit An-
leihen aus dem Jazz und dem
Pop. Ihren Sound bezeichnet
Randi Tytingvag selbst als „Nor-
dicana“, gefärbt vom American-
Songbook, aber fest verwurzelt
in ihrer norwegischen Heimat.
Für ihre Texte auf ihrem aktuel-
len Album arbeitete sie mit
dem norwegischen Dichter Hele
Torvund zusammen.
Das auch von weither angereis-
te Publikum wusste die hohe

musikalische Qualität und au-
thentische Performance zu wert-
schätzen und verabschiedete
das Trio erst nach mehreren Zu-

gaben in die verschneite Win-
ternacht.
Mehr Infos unter
www.kuk-bad-wuennenberg.de

Kunstausstellung Rock’n’Pop-Art
Burkhard Lohrens Exponate europaweit im Handel

Bad Wünnenberg - Der Pop-Art
Künstler Burkhard Lohren ist ein
Virtuose der digitalen Bildbear-
beitung und bekannt für seine
Mixed-Media Collagen, in der er
digitale und manuelle Techniken
verbindet.
Zahlreiche Exponate sind nun im
Rahmen der Kunstausstellung
„Rock’n’Pop-Art“ im Aatalhaus zu
sehen. Zur Vernissage am Sonn-

tag, 26. März, um 11 Uhr, laden
die Gruppe „Kunst & Kultur“ und
Burkhard Lohren ein. Live dabei
ist der Gitarren-Virtuose Dirk
Mündelein mit „Guitar-Sounds“.
Die Werkschau präsentiert Colla-
gen, in denen sich der Künstler
mit Pop-Idolen und ihren bekann-
ten Songs befasst.
In charakteristischen Kompositi-
onen aus vertrauten Bildern, ge-

konnten Arrangements und Wort-
assemblagen verschmelzen Frag-
mente von Rock- und Poptexten
von Ikonen aus der Pop-Kultur zu
einem harmonischen Ganzen.
Einzel- und Gruppenausstellungen
im In- und Ausland haben Burk-
hard Lohren bekannt gemacht und
ihm eine große Sammlergemein-
de beschert. Zahlreiche Motive
kamen europaweit in den Handel.

Prominente wie Hollywood-Schau-
spieler Ralf Moeller oder Renn-
fahrer-Legende Jochen Mass zäh-
len zu den bekanntesten Besit-
zern eines Originals des Künst-
lers.
Die Kunstausstellung ist zu den
Öffnungszeiten des Aatalhauses
bei freiem Eintritt zu sehen.
Mehr Infos unter
www.kuk-bad-wuennenberg.de

LFG-Treff fährt nach Elspe
Leiberg - Der Leiberger Frauen-
und Generationstreff bietet am
17. Juni eine Familien-Tages-
Fahrt zu den Karl-May-Festspie-
len nach Elspe an. Dort wartet
auf die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer eine spannende Insze-
nierung des Karl May Klassikers
„Unter Geiern“. Ein besonderes
Markenzeichen der Festspiele
sind die realistischen Actions-

zenen der 60 Darsteller*innen.
Mit über 40 Pferden werden auf
der 100 Meter breiten Natur-
bühne von den
Schauspieler*innen eindrucks-
volle Szenen gespielt. Vor dem
eigentlichen Showprogramm
wird noch ein buntes Rahmen-
programm in der Westernstadt
geboten. „Sicherlich ein tolles
Erlebnis für Klein und Groß“,

freut sich Ramona Köhler, Vor-
sitzende des LFG.
Los geht es um 7.50 Uhr mit
dem Bus ab Landgasthof Kaiser
und ab 8 Uhr an der Gaststätte
Stratmann in Leiberg. Erwach-
sene zahlen 41,50 Euro und Kin-
der 35,50 Euro. Für Vereinsmit-
glieder gibt es 10 Euro Rabatt
auf den Tagesausflug. „Auch Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer

aus anderen Orten sind herzlich
willkommen“, ergänzt der Vor-
stand. Anmeldung zu der Tour
sind bis zum 31. März telefo-
nisch bei Ramona Köhler
(0160 98982578), bei Anja Rus-
temeier (0160 2007357) oder per
E-Mail über
lfg-treff@t-online.de möglich. Alle
Infos gibt es auch auf der Inter-
netseite www.lfgtreff-leiberg.de
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Naturheilkundetag
in der KS1a
Eva Gödde und Team organisieren
Gesundheitsmesse

Fürstenberg - Bad Wünnenberg hat
ein neues Messezentrum. Diesen
Eindruck hatten die Besucherinnen
und Besucher am 4. Februar, die bei
strahlendem Sonnenschein einen
Abstecher nach Fürstenberg ge-
macht hatten.
In der KulturScheune1a hatten
Heilpraktiker*innen rund um Eva
Gödde eine regelrechte Messe auf-
gebaut, die im Saal des Veranstal-
tungsortes an vielen Ständen Inter-
essierten und Hilfesuchenden Ansät-
ze zur Gesundung und naturheil-
kundliche Verfahren näher brachten.
Alle Ausstellende zeigten sich bestens
vorbereitet. Schwellenangst kam gar
nicht auf. Ob das Schiele-(Fuß)Bad
oder die Massagebank, ob Fragen
zur Schlaflosigkeit oder Schmerzthe-

rapie, offen und vertrauensvoll gin-
gen die Anbieter und Anbieterinnen
mit den Anliegen um.
Zur Mittagszeit war ein regelrechter
Ansturm zu bewältigen. Im Foyer war
für das leibliche Wohl gesorgt. Am
Nachmittag war dann wieder mehr
Zeit zum Gespräch. Die Heilprakti-
zierenden werden gewiss viel „Neu-
gier“ geweckt haben. „Viele haben
bereits ihr Kommen angekündigt“,
sagt Britta Altrogge, die Physiothe-
rapeutin und Heilpraktikerin ist. Anne
Gödde nickt, sie bietet unter vielen
anderen Therapien Yoga an, prakti-
ziert die Ohren-Akkupressur und die
Fußreflexzonentherapie.
Fazit: Ein solches Angebot unterstützt
die Kompetenz von Bad Wünnen-
berg als Kneipp-Kurort.

Schafwollprodukte - Für manche eine Wiederentdeckung. Foto: C. ZaragozaSchafwollprodukte - Für manche eine Wiederentdeckung. Foto: C. ZaragozaSchafwollprodukte - Für manche eine Wiederentdeckung. Foto: C. ZaragozaSchafwollprodukte - Für manche eine Wiederentdeckung. Foto: C. ZaragozaSchafwollprodukte - Für manche eine Wiederentdeckung. Foto: C. Zaragoza

Wohnungsbrand mit
Personen in Gefahr
Zu einem Wohnungsbrand mit Per-
sonen in Gefahr wurden die Ein-
satzkräfte des Löschzuges Haaren
am Dienstag, 14. Februar, um 17.05
Uhr zu einem Mehrparteien-Wohn-
gebäude an der Paderborner Stra-
ße gerufen. Aufgrund der Alarm-
meldung entsandte die Leitstelle
zusätzliche Feuerwehrleute aus
Helmern, Bad Wünnenberg, Fürs-
tenberg und Büren-Wewelsburg
sowie Rettungswagen, Notarzt und
die Polizei zur Einsatzstelle. Bei
Eintreffen wurden umgehend die
fünf Wohnungen des Gebäudes
evakuiert. Alle zehn Personen konn-
ten das Gebäude unverletzt ver-
lassen. Ein Trupp ging unter Atem-
schutz sofort in die betroffene Woh-
nung vor. In der verrauchten Küche
konnte ein Elektrogerät vorgefun-
den werden, dass gebrannt hatte,
aber bereits erloschen war. Es wur-
de umgehend ins Freie befördert.
Im Anschluss wurde die Brandstel-
le mit der Wärmebildkamera kon-
trolliert und das Gebäude umfang-

reich belüftet.
Nach etwa einer Stunde waren die
Einsatzmaßnahmen beendet.
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Matinee mit Taracea
PILGERLIEDER des Jacobsweges im Spanckenhof

Bad Wünnenberg - Unter dem Titel
„Desvíos a Santiago - Umwege nach
Santiago“ begrüßt die ehrenamtlich
tätige Gruppe „Kunst & Kultur“ das
Ensemble Taracea aus Spanien zur
Lieder-Matinee am Sonntag, 19.
März, um 11 Uhr (Einlass ab 10.30
Uhr) im Stucksaal des Historischen
Spanckenhofes. Taracea verbindet
auf einzigartige Weise Alte Musik,
mediterrane Folklore und moderne
Klangsprache. So wie Geschichten-
erzähler, greifen sie alte Weisen auf,
erfinden Neues dazu und lassen sich
vom Moment verführen.
Auf ihrer Deutschland-Tournee-Pre-
miere stellen sie ihr Repertoire „Um-
wege nach Santiago“ vor, in dem sie
sich der Musik des Jakobswegs wid-
men. Galizische, baskische, kastili-
sche, katalonische und französische

Das Ensemble TARACEA gastiert im März im Bad WünnenbergerDas Ensemble TARACEA gastiert im März im Bad WünnenbergerDas Ensemble TARACEA gastiert im März im Bad WünnenbergerDas Ensemble TARACEA gastiert im März im Bad WünnenbergerDas Ensemble TARACEA gastiert im März im Bad Wünnenberger
Spanckenhof.Spanckenhof.Spanckenhof.Spanckenhof.Spanckenhof.

Lieder vergangener Jahrhunderte
sind die Begleiter auf dieser unor-
thodoxen, von Umwegen und Über-
raschungen geprägten Pilgerfahrt.
Die studierten Musiker*innen spie-
len in der Besetzung Isabel Martin
(Gesang/Percussion), Belén Nieto
(Block- und Traversflöten), Migeul
Rodrigánez (Kontrabass) und Rainer
Seiferth (Vihuela).
Nach dem Konzert lädt „Kunst &
Kultur“ zu einer herzhaften Suppe
mit „spanischer Note“ in die Kü-
chenstube ein.
Kartenservice: Touristik-Büro Bad
Wünnenberg, info@bad-wuennen-
berg-touristik.de, 02953/99880 oder
per Post unter
stonesfranke@web.de.
Mehr Infos unter
www.kuk-bad-wuennenberg.de

Mehr als 1000 alte Handys und Tablets gespendet
Bad Wünnenberg/Fürstenberg -
Gemeinsam mit dem Weltladen
Bad Wünnenberg hat der Profil-
bereich „Verantwortung“ der Pro-
filschule Fürstenberg im letzten
Jahr eine Sammelstelle für aus-
gediente Smartphones und Tab-
lets eingerichtet, um die „Aktion
Schutzengel“ von Missio zu un-
terstützen. Aus dem Erlös des Re-
cyclings und der Wiederverwer-
tung erhält Missio einen Betrag,
mit dem Projektpartner unter-
stützt werden, die sich zum Bei-
spiel gegen moderne Sklaverei
engagieren.
Seit Einrichtung der Sammelstel-
len sind bisher mehr als 1.000
Altgeräte in Bad Wünnenberg und
Fürstenberg abgegeben worden.
Die Profilschule Fürstenberg und
der Weltladen Bad Wünnenberg
möchten mit der Aktion ein Zei-
chen für Solidarität und Nachhal-

tigkeit setzen.
Weitere Vorteile einer Handy-
spende sind, dass man sich nicht

selbst um eine fachgerechte Ent-
sorgung kümmern muss und so
bequem Platz in der heimischen
Schublade machen kann. Da die
seltenen, wertvollen Rohstoffe
wie Gold recycelt werden, muss
weniger Material umweltschädi-
gend abgebaut werden. Nicht re-
cycelbare Stoffe werden fachge-
recht entsorgt und können somit
nicht mehr die Umwelt belasten.

(v.l.) Christoph Hillebrand (Projektkoordinator Profilschule), Hannes Donschen (9b), Wolfgang Ebbers(v.l.) Christoph Hillebrand (Projektkoordinator Profilschule), Hannes Donschen (9b), Wolfgang Ebbers(v.l.) Christoph Hillebrand (Projektkoordinator Profilschule), Hannes Donschen (9b), Wolfgang Ebbers(v.l.) Christoph Hillebrand (Projektkoordinator Profilschule), Hannes Donschen (9b), Wolfgang Ebbers(v.l.) Christoph Hillebrand (Projektkoordinator Profilschule), Hannes Donschen (9b), Wolfgang Ebbers
(Weltladen Bad Wünnenberg), Tjark Lefhalm, Lea Schulz, Fiona Fuhr (alle 10c)(Weltladen Bad Wünnenberg), Tjark Lefhalm, Lea Schulz, Fiona Fuhr (alle 10c)(Weltladen Bad Wünnenberg), Tjark Lefhalm, Lea Schulz, Fiona Fuhr (alle 10c)(Weltladen Bad Wünnenberg), Tjark Lefhalm, Lea Schulz, Fiona Fuhr (alle 10c)(Weltladen Bad Wünnenberg), Tjark Lefhalm, Lea Schulz, Fiona Fuhr (alle 10c)

So kann man gleichzeitig einen
Beitrag zum Umweltschutz leis-
ten. Bei einer Abgabe an einer
der Sammelstellen hat man au-
ßerdem die Möglichkeit an einem
Gewinnspiel teilzunehmen, bei
dem man ein fair gehandeltes
Handy gewinnen kann. Vor der
Abgabe eines ausgedienten Han-
dys sollte die SIM-Karte entnom-
men werden.
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Mit guten Perspektiven
Neuer Vorstand im Leiberger Frauen- und Generationstreff

Leiberg - Nach vier Jahren stan-
den laut Satzung wieder Neu-
wahlen des Vorstandes bei der
Generalversammlung des Lei-
berger Frauen- und Generati-
onstreff an. Der Verein stellt
jedes Jahr ein abwechslungs-
reiches und generationsüber-
greifendes Veranstaltungspro-
gramm auf die Beine und trägt
zur Brauchtumspflege,
insbesondere für Frauen in
Leiberg bei.
Nach einem gemeinsamen Früh-
stück wurde die erste Vorsit-
zende Ramona Köhler einstim-
mig von der Versammlung
wiedergewählt. Einen Wechsel
gab es bei der Position der 2.
Vorsitzenden. Kerstin Stich leg-
te ihren Posten nieder, dafür
schlug der Vorstand die bishe-
rige Beisitzerin Agnes Göbel
vor. Auch dieser Vorschlag wur-

de einstimmig von den Vereins-
mitgliedern angenommen. Ra-
mona Köhler dankte Kerstin
Stich für ihre Unterstützung:
„Ohne sie wäre der Verein 2019
nicht gegründet worden“. Ge-
meinsam hatten die beiden bis-
herigen Vorsitzenden damals
die Satzung ausgearbeitet, eine
erste Gründungsversammlung
einberufen und viele Vereins-
mitglieder gewonnen. Der wei-
tere Vorstand wurde wiederge-
wählt und besteht aus Schrift-
führerin Daniela Tölle, Kassie-
rerin Anja Rustemeier und Bei-
sitzerin Madlen Dören. Die Kas-
senprüfung übernimmt erneut
Elke Carl.
Da Nicole Schäfer als Beisitze-
rin nicht weiter zur Verfügung
steht, wurden Vorschläge aus
der Versammlung gesucht. Als
neue und ergänzende Beisitzer-

innen wurden Britta Hesse, An-
gela Jasinski-Hegers und Nori-
na Wieners gewählt. Bei der
Kassenprüfung unterstützt Kirs-
ten Hesse.
Der Verein möchte nach den ver-
gangenen Corona-Jahren nun
wieder viele schöne Veranstal-
tungen, wie beispielsweise eine
Fahrt zu den Karl-May-Fest-
spielen nach Elspe, eine Wein-

Wanderung mit anschließender
Weinprobe oder das alljährli-
che Krautbundbinden durchfüh-
ren. Weitere Anregungen und
Ideen für 2024 brachten die
Vereinsmitglieder in der Sitzung
ein. Diese sollen in die kom-
mende Programmplanung auf-
genommen werden. Alle Infos
zum Jahresprogramm 2023 gibt
es unter www.lfgtreff-leiberg.de

Der Vorstand des Leiberger Frauen- und GenerationstreffsDer Vorstand des Leiberger Frauen- und GenerationstreffsDer Vorstand des Leiberger Frauen- und GenerationstreffsDer Vorstand des Leiberger Frauen- und GenerationstreffsDer Vorstand des Leiberger Frauen- und Generationstreffs
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Mit SchuBS-Technik zum Ausbildungsvertrag
Profilschüler nimmt erfolgreich am Projekt „Schule und Betrieb am Samstag“ (SchuBS) teil

Fürstenberg - Am 14. Januar erhiel-
ten 60 SchuBS-Technik-Teilnehmen-
de im BENTELER Ausbildungszen-
trum in Paderborn während einer
Feierstunde ihre Abschlusszertifika-
te überreicht.
Artis Altenburgs, Schüler der Klasse
10c der Profilschule Fürstenberg,
hatte sich an 21 Wochenenden - au-
ßerhalb der Unterrichtszeit und frei-
willig - mit intensiver Berufsorien-
tierung auseinandergesetzt. Darin
ging es u.a. um Teamtraining, Kom-
petenzanalysen, Vorstellungsge-
sprächstraining, aber auch um Me-
tall- und Elektrotechnik in echter
betrieblicher Atmosphäre.
Die Teilnehmenden besuchten u.a.
folgende Firmen: dSpace, Condor,
Niewels, Müller Elektronik, Westfa-
len Weser, um die „DNA“ von Fir-
men kennenzulernen. Außerdem
nahmen sie an der Uni Paderborn an
einer Vorlesung im Fachbereich Elek-
trotechnik teil und setzten anschlie-
ßend eine praktische Aufgabe für

Profilschüler Artis Altenburgs und BerufsorientierungskoordinatorinProfilschüler Artis Altenburgs und BerufsorientierungskoordinatorinProfilschüler Artis Altenburgs und BerufsorientierungskoordinatorinProfilschüler Artis Altenburgs und BerufsorientierungskoordinatorinProfilschüler Artis Altenburgs und Berufsorientierungskoordinatorin
Kornelia Kriener-WegenerKornelia Kriener-WegenerKornelia Kriener-WegenerKornelia Kriener-WegenerKornelia Kriener-Wegener

Erstsemester im Labor um.
Artis hatte eigentlich vor, nach Ab-
schluss der Profilschule das Abitur zu
machen um anschließend ein Studi-
um aufzunehmen. Während SchuBS
fielen teilnehmenden Firmen sein
persönliches Engagement, sein
Teamgeist, insbesondere auch sei-
ne hervorragenden fachlichen Kennt-
nisse im Bereich IT auf, was zu diver-
sen Angeboten für einen Ausbil-
dungsplatz im Bereich IT führte. Auf-
grund seiner positiven Erfahrungen
entschied sich Artis dazu, im Som-
mer bei der Firma dSpace eine Aus-
bildung zum Fachinformatiker zu ma-
chen. Der Ausbildungsvertrag ist
inzwischen unterschrieben. Somit
war die Maßnahme SchuBS-Technik
für den Jugendlichen wie auch für
das beteiligte Unternehmen ein vol-
ler Erfolg und kann nur weiteremp-
fohlen werden. Im Sommer begin-
nen neue Maßnahmen. Neben
SchuBS-Technik gibt es SchuBS- Pfle-
ge und SchuBS-IT.

Mitgliederversammlung der kfd Haaren
Haaren - (CZ) Schöne Tradition ist
es, die Mitgliederversammlung der
katholischen Frauengemeinschaft
Haaren mit einem Abendlob in der
St. Vitus-Kirche zu beginnen. Prä-
ses Pastor Schliebs und Geistliche
Begleitung Waltraud Fastlabend ge-
stalteten die Vesper, im Anschluss
trafen sich alle im nahegelegenen
Pfarrheim. Alexandra Schulte, die
die kfd Haaren mit weiteren Frauen
in der Interimszeit leitet, eröffnete
den Abend. Gemeinsam gedachte
frau den verstorbenen Mitgliedern.
Nach Protokoll und Tätigkeitsbe-
richt erfolgte der Kassenbericht von
Manuela Werschnik sowie der Be-
richt der Kassenprüferinnen Mar-
gret Pauli und Adelheid Schinke,
die eine ordnungsgemäße Kassen-
führung bescheinigten. Die Entlas-
tung des Vorstandes erfolgte ein-
stimmig. Vor den anstehenden
Wahlen galt den scheidenden Vor-
standsdamen Dank für ihr Engage-
ment: Waltraud Fastlabend, die sich

nach über 25 Jahren kfd-Ehrenamt
nicht mehr als Vorstandsmitglied
und Mitarbeiterin zur Verfügung
stellte, und Manuela Werschnik er-
hielten als Zeichen der Anerken-
nung Blumensträuße. Zu Beginn der
Wahlen wurde Petra Tölle vom Diö-
zesan Verband Bad Wünnenberg-
Lichtenau gegrüßt, die die Wahllei-
tung übernahm. Als Block wurden
Brunhilde Günther, Alexandra
Schulte und Susanne Lücking ein-
stimmig als Funktionales Team ge-
wählt. Zudem wurde Andrea Wulf
als Beisitzerin einstimmig be-
stimmt. In einer konstituierenden
Sitzung werden die einzelnen Auf-
gabenbereiche aufgeteilt. Wieder-
gewählt wurde Pastor Raphael
Schliebs als Präses sowie Waltraud
Fastlabend als Geistliche Beglei-
tung mit je einer Enthaltung. Als
Kassenprüferinnen wurden Andrea
Stratmann und Gisela Schmidt ge-
wählt.
Die Wahlperiode gilt für zwei Jahre.

Im Anschluss war Zeit für Verschie-
denes, dazu zählte auch die Erhö-
hung der Mitgliedsbeiträge auf jetzt
30 Euro jährlich. Außerdem haben
sich Ansprechpartnerinnen bei Be-
erdigungen gefunden: Es meldeten

(v.l.)Waltraud Fastlabend, Manuela Werschnik (beide aus dem Vorstand(v.l.)Waltraud Fastlabend, Manuela Werschnik (beide aus dem Vorstand(v.l.)Waltraud Fastlabend, Manuela Werschnik (beide aus dem Vorstand(v.l.)Waltraud Fastlabend, Manuela Werschnik (beide aus dem Vorstand(v.l.)Waltraud Fastlabend, Manuela Werschnik (beide aus dem Vorstand
ausgeschieden), Alexandra Schulte, Susanne Lücking, Brunhilde Gün-ausgeschieden), Alexandra Schulte, Susanne Lücking, Brunhilde Gün-ausgeschieden), Alexandra Schulte, Susanne Lücking, Brunhilde Gün-ausgeschieden), Alexandra Schulte, Susanne Lücking, Brunhilde Gün-ausgeschieden), Alexandra Schulte, Susanne Lücking, Brunhilde Gün-
ther als neues Funktionales Team für zwei Jahre.ther als neues Funktionales Team für zwei Jahre.ther als neues Funktionales Team für zwei Jahre.ther als neues Funktionales Team für zwei Jahre.ther als neues Funktionales Team für zwei Jahre.

sich Anneliese Wischer, Rita Uhl und
Hedwig Voßmann.
Veranstaltungshinweis: Am 3. März
findet der Weltgebetstag gemein-
sam mit den evangelischen Christ-
innen und Christen statt.
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Neuzugänge und Auszeichnungen
Jahreshauptversammlung der Kameraden Löschzug Haaren

Haaren - Erstmals nach der Coro-
na-Pandemie konnte der Termin
zur Jahreshauptversammlung des
Löschzuges Haaren satzungskon-
form am zweiten Samstag des
neuen Jahres abgehalten werden.
Während der Versammlung konn-
te Laura Wuttke zur Feuerwehr-
frau befördert werden. Weiter er-
hielten Jörg Stratmann und Ste-
fan Kaup jeweils eine Urkunde
des Innenministeriums für den
Einsatz bei der Unwetterkatastro-
phe 2021. Hinsichtlich der Mit-
gliederentwicklung war 2022 ein
starker Zuwachs zu verzeichnen.
Insgesamt sieben neue Kamera-
den und Kameradinnen wurden
2022 in die aktive Wehr aufge-
nommen. Julian Jung, Mika Ra-
tuszny und Niels Prior wurden aus
der Jugendfeuerwehr übernom-
men. Laura Wuttke, Dennis Gol-
lan, Sophia Droste und Linus Klaa-
ßen traten ebenfalls dem Lösch-
zug bei. Damit sind nun 48 Kame-
radinnen und Kameraden im
Löschzug Haaren aktiv.
Das Einsatzaufkommen war 2022
auf einem ähnlichen Niveau wie

im Vorjahr. 117 Einsätze wurden
geleistet - ein leichter Anstieg.
Dabei kristallisierten sich die ty-
pischen Szenarien der letzten Jah-
re heraus. Viele technische Hilfe-
leistungen auf den zugeteilten Au-
tobahnabschnitten, aber erneut
auch viele witterungsbedingte Ein-
sätze nach Stürmen im Februar
oder extremer Trockenheit im
Sommer.
Der größte Einsatz war der Brand
eines in Holzbauweise errichte-
ten Rohbaus im Neubaugebiet in
Bad Wünnenberg am 20. August
2022. Bei Eintreffen der ersten
Einsatzkräfte stand der Neubau
in den Obergeschossen bereits in
Vollbrand. Die Feuerwehr nahm
umgehend einen massiven Lösch-
angriff von außen vor. Dabei ka-
men auch die Wenderohre der
Drehleiter des Löschzuges Bad
Wünnenberg und der ebenfalls zur
Einsatzstelle beorderten Drehlei-
ter der Freiwilligen Feuerwehr der
Stadt Büren zum Einsatz. Auch das
Technische Hilfswerk rückte mit
dem Fachberater Bau und der Be-
leuchtungseinheit des Ortsver-

 Stellv. Löschzugführer Robin Henke (li.) und Löschzugführer Jörg Strat- Stellv. Löschzugführer Robin Henke (li.) und Löschzugführer Jörg Strat- Stellv. Löschzugführer Robin Henke (li.) und Löschzugführer Jörg Strat- Stellv. Löschzugführer Robin Henke (li.) und Löschzugführer Jörg Strat- Stellv. Löschzugführer Robin Henke (li.) und Löschzugführer Jörg Strat-
mann (re.) mit 5 Neuzugängen (v.li.) Mika Ratuszny, Sophia Droste,mann (re.) mit 5 Neuzugängen (v.li.) Mika Ratuszny, Sophia Droste,mann (re.) mit 5 Neuzugängen (v.li.) Mika Ratuszny, Sophia Droste,mann (re.) mit 5 Neuzugängen (v.li.) Mika Ratuszny, Sophia Droste,mann (re.) mit 5 Neuzugängen (v.li.) Mika Ratuszny, Sophia Droste,
Laura Wuttke, Julian Jung und Niels PriorLaura Wuttke, Julian Jung und Niels PriorLaura Wuttke, Julian Jung und Niels PriorLaura Wuttke, Julian Jung und Niels PriorLaura Wuttke, Julian Jung und Niels Prior

bands Büren aus.
Trotz der coronabedingten Ein-
schränkungen konnte im Mai 2022
das Doppeljubiläum anlässlich
des 45-jährigen Bestehens der Ju-
gendfeuerwehr und des 95-jähri-
gen Bestehens des Löschzuges
gebührend gefeiert werden. Hin-
sichtlich der Beschaffung eines
neuen Hilfeleistungslöschgrup-
penfahrzeugs (HLF20) für die Haa-

rener Feuerwehrleute gab es im
vergangenen Jahr deutliche Fort-
schritte. Durch die Stadt Bad Wün-
nenberg wurde der Auftrag an die
Firma Rosenbauer erteilt. Hier ist
ein Termin zur Auslieferung bereits
für Juli 2023 geplant. Zuvor war
man aufgrund langer Lieferzeiten
noch von einem Erhalt eines neu-
en Fahrzeuges nicht vor 2025 aus-
gegangen.

Neues Design & neue Möglichkeiten
Stadt Bad Wünnenberg geht mit neuer Internetseite an den Start

Bad Wünnenberg - Am 1. Febru-
ar startete die Stadt Bad Wün-
nenberg mit ihrer neuen Web-
site. Der Internetauftritt ist
nicht nur moderner und intuiti-
ver geworden, sondern bietet
auch zahlreiche Online-Dienst-
leistungen für Bürgerinnen und
Bürger an. „Die Website war in
die Jahre gekommen. Sie pass-
te nicht mehr zu uns als junge,
moderne Stadt“, so Bürger-
meister Christian Carl.
„Da mussten wir dringend et-
was machen!“ Gemeinsam mit
der Agentur gotoMEDIA haben
die Stadt Bad Wünnenberg und
die Touristik GmbH eine Web-
site erarbeitet, die Bad Wün-
nenberg als Gesundheits-, Wirt-
schafts- und Familienstandort

in ihrer Gesamtheit darstellt.
Von Kneipp-Wissen über Frei-
zeittipps bis hin zum Unterneh-
mensverzeichnis der lokalen
Wirtschaft finden Interessierte
alles über Bad Wünnenberg auf
einer Seite. Der Service für Bür-
gerinnen und Bürger wurde bei
der Erarbeitung und Gestaltung
groß geschrieben. Auf der Seite
werden zahlreiche online-aus-
füllbare Formulare angeboten.
Auch bereits einige komplett
digitalisierte Dienstleistungen
sind zu finden. „Das Ziel ist,
möglichst viele Behördengän-
ge digital anzubieten „, erklärt
Bürgermeister Carl. Noch sei-
en nicht alle Formulare umge-
stellt. „An der Seite wird kon-
tinuierlich gearbeitet“, bestä-

tigt auch das Website-Team
Svenja Böddeker, Norina Wie-
ners, Frank Rosin und Tobias
Coritzius. Neben einer Online-
Terminvereinbarung bei diver-
sen Dienstleistungen bietet die
Internetseite die Möglichkeit,
schnell und sicher über eine Di-
rekt-Nachricht mit der Verwal-
tung zu kommunizieren. Zudem
ist der Bürgerservice auch an
das Servicekonto.NRW ange-
bunden. Mit einer Anmeldung
dort können die Online-Dienst-
leistungen in vollem Umfang
und ohne eine erneute Unter-
schrift im Bürgerbüro in An-
spruch genommen werden. Die
einmal eingetragenen Daten
werden automatisch und ge-
schützt in die jeweiligen Ser-

viceleistungen übernommen.
Ein weiterer großer Vorteil des
neuen digitalen Antragsma-
nagements der Stadt ist, dass
die Bürgerinnen und Bürger
jederzeit über den Status ihres
Anliegens informiert sind. So
bekommt der Antragsteller oder
die Antragstellerin
beispielsweise eine Benachrich-
tigung sobald die Anfrage bear-
beitet wird.
Bewährte Seiten wie die tages-
aktuellen Neuigkeiten und der
beliebte Veranstaltungskalen-
der für das gesamte Stadtge-
biet sind in neuem Design na-
türlich auch wieder eingebun-
den. Einen Blick auf die neue
Seite gibt es unter
www.bad-wuennenberg.de
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Lokale Bäckereien präsentierten süße Wünni-Berliner
Bad Wünnenberg - Seit Dezem-
ber hat die Stadt Bad Wünnen-
berg mit ihrem Siebenschläfer
Wünni ein neues Maskottchen.
„Wie angekündigt, soll uns
Wünni durch das ganze Jahr be-
gleiten“, erklärte Bürgermeis-
ter Christian Carl. Mit Ortsteil
Fürstenberg als Karnevalshoch-
burg war klar, dass etwas Be-
sonderes für die tollen Tage her
musste. Gemeinsam mit den
lokalen Bäckereien Kaiser und

Über die Wünni-Berliner für Bad Wünnenberg freuten sich nicht nurÜber die Wünni-Berliner für Bad Wünnenberg freuten sich nicht nurÜber die Wünni-Berliner für Bad Wünnenberg freuten sich nicht nurÜber die Wünni-Berliner für Bad Wünnenberg freuten sich nicht nurÜber die Wünni-Berliner für Bad Wünnenberg freuten sich nicht nur
Bürgermeister Christian Carl (Mitte), die beiden Bäckermeister HeinzBürgermeister Christian Carl (Mitte), die beiden Bäckermeister HeinzBürgermeister Christian Carl (Mitte), die beiden Bäckermeister HeinzBürgermeister Christian Carl (Mitte), die beiden Bäckermeister HeinzBürgermeister Christian Carl (Mitte), die beiden Bäckermeister Heinz
Jürgen Linnenweber (2.v.l.) und Christopher Scharfen (4.v.l.), sondernJürgen Linnenweber (2.v.l.) und Christopher Scharfen (4.v.l.), sondernJürgen Linnenweber (2.v.l.) und Christopher Scharfen (4.v.l.), sondernJürgen Linnenweber (2.v.l.) und Christopher Scharfen (4.v.l.), sondernJürgen Linnenweber (2.v.l.) und Christopher Scharfen (4.v.l.), sondern
auch der Fürstenberger Karnevalsprinz Janis I. Lange (l.), Sitzungsprä-auch der Fürstenberger Karnevalsprinz Janis I. Lange (l.), Sitzungsprä-auch der Fürstenberger Karnevalsprinz Janis I. Lange (l.), Sitzungsprä-auch der Fürstenberger Karnevalsprinz Janis I. Lange (l.), Sitzungsprä-auch der Fürstenberger Karnevalsprinz Janis I. Lange (l.), Sitzungsprä-
sident Rolf Schäfer vom Leiberger Karneval (2.v.r.) und Stefan Coritziussident Rolf Schäfer vom Leiberger Karneval (2.v.r.) und Stefan Coritziussident Rolf Schäfer vom Leiberger Karneval (2.v.r.) und Stefan Coritziussident Rolf Schäfer vom Leiberger Karneval (2.v.r.) und Stefan Coritziussident Rolf Schäfer vom Leiberger Karneval (2.v.r.) und Stefan Coritzius
vom Fürstenberger Carnevals Club (r.)vom Fürstenberger Carnevals Club (r.)vom Fürstenberger Carnevals Club (r.)vom Fürstenberger Carnevals Club (r.)vom Fürstenberger Carnevals Club (r.)

Linnenweber wurde die Idee für
den exklusiven Wünni-Berliner
geboren. Die Berliner waren
vom 15. Februar bis Aschermitt-
woch in den Bäckereifilialen er-
hältlich. „Die Berliner sind mit
einer leckeren Mehrfrucht-Mar-
melade gefüllt und mit Zucker-
guss überzogen“, erklärten die
Bäckermeister Christopher
Scharfen und Heinz Jürgen Lin-
nenweber.
Von der Qualität konnten sich

die zum Fototermin erschiene-
nen Herren auch gleich selbst
überzeugen.

Die lokalen Karnevalsvereine
waren vor den Aktion überaus
angetan.

Wandern stärkt die Gesundheit
Geführte Wanderungen in Bad Wünnenberg mit neuen Angeboten

Bad Wünnenberg - Die Bad Wün-
nenberg Touristik GmbH lädt auch
in diesem Jahr zu einer Reihe von
abwechslungsreichen Wanderun-
gen ein. Neben den traditionellen
Highlights wie den Frühwanderun-
gen mit anschließendem Früh-
stück, der Dämmerwanderung zum
Einbruch der Dunkelheit oder der
farbenfrohen Herbstwanderung
gibt es neue Themen, die es jetzt
fest in das Jahresprogramm ge-
schafft haben. „Aufgrund der po-

sitiven Resonanz nach der Entde-
ckungswanderung für Senioren im
vergangenen Jahr, war klar, dass
dieses Angebot wiederholt wer-
den soll“, so Wanderführer Mi-
chael Stute. Auch die hohe Nach-
frage für geführte E-Bike-Touren
soll ab sofort gestillt werden -
gleich mit zwei Angeboten im Juni.
„Besonders schön ist es, dass wir
das Wanderangebot nach und
nach auf das ganze Stadtgebiet
erweitern. So bieten wir in die-

sem Jahr auch Wanderungen in
Bleiwäsche, Fürstenberg und Leib-
erg an“, freut sich Meike Lippe-
gaus von der Bad Wünnenberg
Touristik GmbH. Ein ganz beson-
deres Angebot leitet die diesjäh-
rige Saison ein: Am 16. März star-
tet der achtwöchige Kurs DWV-
Gesundheitswandern©. Jeweils
donnerstags führt die speziell aus-
gebildete DWV-Wanderführerin®
Laura Wende auf kurzen Strecken
durch die Bad Wünnenberger

Landschaft und legt dabei Zwi-
schenstopps für Übungen zur Kräf-
tigung der Muskulatur, Koordina-
tion und Mobilisation ein.
Das Jahresprogramm mit allen
Terminen der geführten Wande-
rungen erhalten Sie bei der Bad
Wünnenberg Touristik GmbH im
KuGA, Im Aatal 1, 33181 Bad Wün-
nenberg, Tel: 02953/99880,
i n f o @ b a d - w u e n n e n b e r g -
touristik.de oder unter
www.bad-wuennenberg.de.

Schöffen für Bad Wünnenberg gesucht
Bad Wünnenberg - Die Stadt Bad
Wünnenberg sucht Freiwillige, die
sich als Schöffinnen und Schöffen
für die Amtszeit von 2024 bis 2028
engagieren möchten.
Jeweils ein Amt für die Strafkam-
mer des Landgerichts Paderborn
und für das Schöffengericht Pader-
born ist vakant. Aufgabe im Schöf-
fenamt ist es, als Vertreter*in des
Volkes an der Rechtsprechung in

Strafsachen teilzunehmen. Als
Schöffin oder Schöffe können sich
alle deutschen Staatsangehörigen
bewerben, die ihren Wohnsitz in
der Stadt Bad Wünnenberg haben
und am 1. Januar 2024 mindestens
25 und höchstens 69 Jahre alt sein
werden. Interessentinnen und Inte-
ressenten können sich für das
Schöffenamt in allgemeinen Straf-
sachen (gegen Erwachsene) bis zum

30. April bei der Stadt Bad Wünnen-
berg bewerben. Das entsprechen-
de Bewerbungsformular finden In-
teressierte unter
www.bad-wuennenberg.de. Weite-
re Informationen gibt es unter
www.schoeffenwahl.de oder im Ord-
nungsamt der Stadt Bad Wünnen-
berg (ordnungsamt@bad-
wuennenberg.de; Tel. 02953 709-
31). Wer Jugendschöffe (allgemeine

Strafsachen gegen Jugendliche)
werden möchte, reicht seine Be-
werbung beim Kreisjugendamt Pa-
derborn ein.
Der Rat der Stadt Bad Wünnenberg
schlägt die Kandidatinnen und Kan-
didaten vor. Aus diesen Vorschlä-
gen wählt der Schöffenwahlaus-
schuss beim Amtsgericht in der zwei-
ten Jahreshälfte 2023 die Haupt-
und Ersatzschöffen.
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Werner Hagen im Ruhestand
Abschied von einem schulischen Urgestein

Bad Wünnenberg/Fürstenberg -
Die Profilschule Fürstenberg
hat mit Werner Hagen ein schu-
lisches Urgestein in den Ruhe-
stand verabschiedet.
Der 1957 geborene Pädagoge,
der nach dem Abitur die Fächer
Englisch und Katholische Reli-
gion in Paderborn studierte, be-
endete seine Lehrertätigkeit
mit Erreichen der Altersgrenze
am 31. Januar. Von seinen 42
Dienstjahren verbrachte er 37
Jahre als Lehrer in Fürstenberg.
Am 3. Februar 1986 trat er sei-
nen Dienst an der Hauptschule
Bad Wünnenberg in Fürstenberg
an. Dort unterrichtete er Gene-
rationen von Schülerinnen und
Schülern als Englisch-, Religi-
ons- und zeitweise auch Sport-
lehrer. 2013 wechselte er zur
neu gegründeten Profilschule
Fürstenberg, wo er bis zum Ende

des ersten Schulhalbjahres
2022/2023 Englisch und Religi-
on unterrichtete. Zwei Schul-
jahre lang, bis 2015, war er
noch mit einigen Stunden an
der Hauptschule Bad Wünnen-
berg tätig.
An der Profilschule Fürstenberg
war er in den letzten 10 Jahren
Ersthelfer, Ansprechpartner für
Prävention, Gesundheit und Hy-
giene sowie Beauftragter für
Verkehrs- und Mobilitätserzie-
hung. So organisierte er in en-
ger Zusammenarbeit mit der
Kreispolizeibehörde regelmäßig
die Busschule für den Jahrgang
5 und das Fahrradtraining für
die Jahrgangsstufe 6 sowie di-
verse Aufklärungsveranstaltun-
gen für Schülerinnen und Schü-
ler der 9. und 10. Klassen zum
Thema „Alkohol im Straßenver-
kehr“. Mit seiner aufgeschlos-

senen, humorvollen Art gehört
„Der Werner“ zu den prägen-
den Charakteren der weiterfüh-
renden Schulen in Fürstenberg.
Schulleitung, Kollegium, Eltern-
und Schülervertreter dankten

„Der Werner“ Werner Hagen an seinem letzten Arbeitstag„Der Werner“ Werner Hagen an seinem letzten Arbeitstag„Der Werner“ Werner Hagen an seinem letzten Arbeitstag„Der Werner“ Werner Hagen an seinem letzten Arbeitstag„Der Werner“ Werner Hagen an seinem letzten Arbeitstag

ihm an seinem letzten Arbeits-
tag in einer kleinen Feierstun-
de für sein jahrzehntelanges
Wirken in der Schule und
wünschten ihm einen guten und
gesegneten Ruhestand.

Das Morgenstern-Quartett gastierte in der KS1a
Fürstenberg - Das vierköpfige
Morgenstern-St re ichquar te t t
gab am 11. Februar in der
KulturScheune1a ein Kammer-
musikkonzert. Das Streichquar-
tett wird als Königsdisziplin in-
nerhalb der Kammermusik an-
gesehen, was die schönste Art
sei, gemeinsam zu musizieren,
wie die vier Musikerinnen selbst
sagen. Jana Springer, Irina Fabi-
an (beide Violine) Nelli Hein
(Bratsche) und Brigitte Morgen-
stern (Cello) sind Berufsmusiker-
innen. Sie unterrichten Schüler-
innen und Schüler in der Region
und auch weit darüber hinaus.
Deswegen entdecken sie stän-
dig Neues, in ihrer Formation
entsteht daraus ein vielseitiges
Klangerlebnis.
Gelernt haben die Musikerinnen
an renommierten Hochschulen
in Rostock, Alma Ata, Detmold
und Freiberg. Sie sagen selbst,
dass sie sich durch die Vereini-
gung ihrer Qualitäten in der For-
mation über musikalische Gren-
zen hinwegsetzen können. Je-

der spezielle
Charakter fügt
sich hier in das
übergeordnete
Ganze ein.
Sie alle haben
bereits mehrere
K o n z e r t r e i s e n
mit verschiede-
nen Ensembles
in diversen Län-
dern absolviert.
Bei gemeinsa-
men Treffen und
Proben entde-
cken sie immer
wieder ihre be-
sondere Liebe
zur barocken,
klassischen und
r o m a n t i s c h e n
Musikliteratur.
Acht sehr unterschiedliche Stü-
cke bilden einen „bunten
Strauß“: Von Antonio Vivaldi
über John Williams, W.A. Mozart,
Piazzolla, Joseph Haydn und Te-
lemann bis hin zu Pyarelal Shar-
ma, wortgewandt vorgestellt

(v.l.) Nelly Hein, Irina Fabian, Jana Springer und Brigitte Morgenstern verzauberten das(v.l.) Nelly Hein, Irina Fabian, Jana Springer und Brigitte Morgenstern verzauberten das(v.l.) Nelly Hein, Irina Fabian, Jana Springer und Brigitte Morgenstern verzauberten das(v.l.) Nelly Hein, Irina Fabian, Jana Springer und Brigitte Morgenstern verzauberten das(v.l.) Nelly Hein, Irina Fabian, Jana Springer und Brigitte Morgenstern verzauberten das
Auditorium in der KulturScheune1a. Foto: C.ZaragozaAuditorium in der KulturScheune1a. Foto: C.ZaragozaAuditorium in der KulturScheune1a. Foto: C.ZaragozaAuditorium in der KulturScheune1a. Foto: C.ZaragozaAuditorium in der KulturScheune1a. Foto: C.Zaragoza

von Violinistin Jana Springer.
Über den Spielort freut sich Nelli
Hein, im Quartett an der Viola,
sehr: „Die KulturScheune1a hat
mit ihrem Charme eine ganz be-
sondere Atmosphäre, hier
kommt ein solches Konzert

besonders zur Geltung.“ Ein
High-Light für hiesige Musik-
Genießer, gut besucht, mit
reichlich auswärtigen und ukra-
inischen Gästen. Das Programm
brachte Abwechslung und ver-
zauberte für einen Abend lang.
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Vorhang auf vor ausverkauftem Haus
Laienspiel-Gruppe sorgt für Lachsalven in der KulturScheune1a

Fürstenberg - (CZ) In der
KulturScheune1a in Fürstenberg
stand der 22. Februar unter dem
Motto „Vorhang auf“ und Laien-
spiel auf dem Programm. Die
Schauspiel-Gruppe rund um Rita
Ritter, dreizehn Damen und Her-
ren, haben sich aus der einstigen
KFD-Theater-Gruppe und anderen
Initiativen neu zusammengefun-
den. Mit reduziertem, aber tref-
fendem Bühnenbild und in mehr
oder weniger alltagskonformer
Kostümierung hatten die Spielen-
den ihre Einsätze. Das Alltagsle-
ben, in besonders pointierten Si-
tuationen demonstriert, löste
Lachsalven, Lachtränenfluss und
Handflächenschmerz beim Applau-
dieren aus. Nicht nur die moderne
Welt wurde auf’s Korn genommen,
auch Historisches und Politisches
bekamen ihr Fett weg.
Das Damenkränzchen mit wohl-
schmeckender Bowle aus marinier-
ten Socken von Pastor Schliebs
machte den Anfang. Weitere neun
Sketche folgten in stets neuer Zu-
sammensetzung und Verkleidung.
Ihre Premiere als Schauspielerin
hatte Carina Haiduck, die gleich in
mehreren tragenden Rollen ihr Ta-
lent unter Beweis stellte. Ebenfalls

neu dabei Liane von Rüden, die
mit ihrer Wandlungsfähigkeit auch
in Zukunft die Theatergruppe stär-
ken wird. Gaby Kloppenburg und
Marita Schäfers spielten perfekt
pointiert die Geschichte „In Fürs-
tenbirch cheiert sou tou“ auf Platt-
deutsch. Für die, die es nicht ver-
standen, übersetzten die beiden
auch sogleich. Mit donnerndem Ap-
plaus belohnt wünschten sie sich,
dass die Fürstenbergerinnen und
Fürstenberger nach weiteren Ge-
schichten aus plattdeutschem
Schatz suchen sollen, die dann
ebenfalls zur Aufführung kommen
könnten.
In der KulturScheune1a werden
nach und nach einzelne Gewerke
fertig. Obwohl backstage noch ei-
niges zu machen ist, kann die Büh-
ne bespielt werden. „Da ist zwar
gelegentlich auch noch Improvisa-
tion gefordert, aber das macht auch
den Reiz für Akteur*innen und Pu-
blikum aus“, meint Dieter Bödde-
ker, der unverhofft an die Rolle des
Moderators kam. Kleine musikali-
sche Einlagen zwischen den Sket-
chen servierte wie immer gekonnt
Peter Gödde am Klavier.
Die Theatertruppe führte einen An-
griff auf die Lachmuskulatur nach

dem anderen aus. Weil bekannte
Gesichter in vollkommen unerwar-
teter Aufmachung die Szenen be-
lebten, war das Publikum im Nu
begeistert. Clemens Henkel
beispielsweise rannte in Panik im
Pyjama und zweierlei Hausschlap-
pen auf die Bühne um nach lan-
gem Palaver dem gestrengen
Wachtmeister Antonius Monkos
einen Brand zu melden. Carina

Himbeere oder doch Orange? Wonach schmeckt die vermeintlicheHimbeere oder doch Orange? Wonach schmeckt die vermeintlicheHimbeere oder doch Orange? Wonach schmeckt die vermeintlicheHimbeere oder doch Orange? Wonach schmeckt die vermeintlicheHimbeere oder doch Orange? Wonach schmeckt die vermeintliche
Bowle? Foto: C.ZaragozaBowle? Foto: C.ZaragozaBowle? Foto: C.ZaragozaBowle? Foto: C.ZaragozaBowle? Foto: C.Zaragoza

Valentina Nagel als uninformierte Ehefrau, Martina Schäfer als EhemannValentina Nagel als uninformierte Ehefrau, Martina Schäfer als EhemannValentina Nagel als uninformierte Ehefrau, Martina Schäfer als EhemannValentina Nagel als uninformierte Ehefrau, Martina Schäfer als EhemannValentina Nagel als uninformierte Ehefrau, Martina Schäfer als Ehemann
auf Abwegen und Ritaauf Abwegen und Ritaauf Abwegen und Ritaauf Abwegen und Ritaauf Abwegen und Rita Ritter Ritter Ritter Ritter Ritter (unten) als verräterisches Navigationssystem (unten) als verräterisches Navigationssystem (unten) als verräterisches Navigationssystem (unten) als verräterisches Navigationssystem (unten) als verräterisches Navigationssystem

Carina Haiduck (l.) und Martina Schäfer fahren Zug.Carina Haiduck (l.) und Martina Schäfer fahren Zug.Carina Haiduck (l.) und Martina Schäfer fahren Zug.Carina Haiduck (l.) und Martina Schäfer fahren Zug.Carina Haiduck (l.) und Martina Schäfer fahren Zug.

Haiduck, allen
als Frau in Hosen
bekannt, trug
Kleider, Röcke,
H a n d t a s c h e n
und Halsketten.
Gaby Kloppen-
burg kam mit
langem rotem
Haar und Rita
Ritter war immer
unfassbar ver-
kleidet und doch
sofort zu erken-
nen. Das machte
von Anfang an
Spaß und heiter-
te noch jede/n im
ausverkauf ten
Haus auf.
Die Truppe: An-
nette Baumann-

Hefer, Carina Haiduck, Liane von
Rüden, Valentina Nagel, Kunigun-
de Hafermann, Petra Herbst, Gaby
Kloppenburg, Clemens Henkel, An-
tonius Monkos, Marita Schäfers,
Dorothea Trautmann, Martina
Schäfer, Rita Ritter mit Brigitte
Wiedemann und Manuela Salmen
als Souffleusen.
Fazit:
Davon wünschen wir uns mehr!
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Fürstenberg kann Karneval
Nach der Zwangspause bietet der Galaabend des FCC ein mitreißendes Programm
Fürstenberg - Die Vorfreude war
genauso groß wie die Erleichte-
rung. Nach zweijährigen Pause
ging die 53. Auflage des Großen
Gala-Abends des FCC über die Büh-
ne der Schützenhalle. Nach Ende
des über vierstündigen Programms
waren sich sowohl die Akteure als
auch die Besucher der Gala einig:
Der Fürstenberger Karneval geht
gestärkt aus der Corona-Pause
hervor. Als die Kinderprinzessin-
nen des FCC, Laura II. Gumenjuk
und Finja I. Scharfen den Abend
pünktlich um 19.31 Uhr eröffne-
ten, sprang der Funke sofort auf
das Publikum über. Mit dem bein-
druckenden Aufmarsch der Garden
des FCC, angeführt von Prinz Janis
I. Lange und dem Vorstand und
Elferrat des FCC um Frank Reutter
und Uwe Feddermann und beglei-
tet vom Tambourcorps Fürstenberg
und dem Musikverein Bad Wün-
nenberg (Festmusik des Abends)
hatte jeder das Gefühl, eine län-
gere Pause habe es niemals gege-
ben. Die Tanzgarden des FCC, die
Jugendgarde, die Roten Funken
sowie zu späterer Stunde auch noch
die Junioren-Tanzgarde des FCC
versprühten Energie bei ihren Auf-
tritten und lieferten spektakuläre
Beweise ihres Könnens. Nach ih-
rem Showtanz als Matrosen durf-
ten die Kleinen Funken des FCC
hautnah den Auftritt der Theater-
gruppe aus Fürstenberg verfolgen,
die das Märchen von Schneewitt-
chen mit heißen Rhythmen kombi-
niert hatten. Verabschieden muss-
te sich nach drei Jahren der Narr
des Jahres 2019, Arnd Schäfers.
Dessen Nachfolger Werner Klein-
schnittger baten die Elferräte Ste-
phan Coritzius und Nico Henneken
nach ihrer Tour durch den Zuschau-
erraum zur Bühne. Solomariechen
Charlotte Werny tanzte ihm zu Eh-
ren und beeindruckte nicht nur
Kleinschnittger, sondern den ge-
samten Saal. Auch die Tanzgarde
des KCE aus Essentho versprühte
bei ihrem Gardetanz viel Elan. En-
tertainer Christoph Brüske traf auf
ein bestens gelauntes Auditorium.

Er erklärte wieder einmal auf be-
eindruckende Art und Weise die
große und die kleine Welt. Das
deutlich verjüngte Herrenballett
des FCC entführte die Narrenschar
anschließend in die goldenen 20er
und kam nicht ohne eine Zugabe
von der Bühne. Die Roten Funken
präsentierten im Anschluss einen
wunderschönen Revuetanz zum
Thema Drachen und Vulkane. Den
stimmungsvollen Abschluss des
Abends bildete die Playback-Show
mit Showgrößen wie Peter Maffay,
Jürgen Drews, Abba, Peter Alexan-
der, den Toten Hosen und Lorenz
Büffel, letzterer dargestellt von
Prinz Janis I. Der staunte anschlie-
ßend nicht schlecht, als auch die
Fürstenberger Hoppeditze überra-
schend vorbeischauten, um ihm ge-
meinsam mit dem gesamten Saal
das Prinzenlied zu präsentieren.
Fazit: Die Party war gelungen, der
Grundstein für eine stimmungsvolle
5. Jahreszeit in Fürstenberg war
gelegt.

Karnevalistisches Bühnenpro-Karnevalistisches Bühnenpro-Karnevalistisches Bühnenpro-Karnevalistisches Bühnenpro-Karnevalistisches Bühnenpro-
gramm - hier viele Akteure undgramm - hier viele Akteure undgramm - hier viele Akteure undgramm - hier viele Akteure undgramm - hier viele Akteure und
Akteurinnen samt Elferat versam-Akteurinnen samt Elferat versam-Akteurinnen samt Elferat versam-Akteurinnen samt Elferat versam-Akteurinnen samt Elferat versam-
melt - unterstreicht Fürstenbergsmelt - unterstreicht Fürstenbergsmelt - unterstreicht Fürstenbergsmelt - unterstreicht Fürstenbergsmelt - unterstreicht Fürstenbergs
Rang als Hochburg.Rang als Hochburg.Rang als Hochburg.Rang als Hochburg.Rang als Hochburg.
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Fürstenberg - „SV-Shop - Von
Schülern für Schüler“ macht aus
der Not eine Tugend. Hinter dem
Namen verbirgt sich eine Schüler-
firma, die versorgt die Schulge-
meinschaft in den Pausen mit Bröt-
chen und Getränken versorgt.
Zum Hintergrund: Im vergange-
nen Jahr zu Beginn des Schuljah-
res war der Kioskbetrieb in den
großen Pausen eingestellt wor-
den, weil der Mensabetreiber
wechselte. „Guter Rat war teu-
er“, erinnern sich auch die Schü-
lersprecherinnen Alina Habig
(10b) und Fiona Fuhr (10c): „Viele
Schülerinnen und Schüler spra-
chen uns sofort an, weil sie sich in
den Pausen keine Brötchen und
Getränke mehr kaufen konnten.
Wir haben das Problem sofort im
Schülerrat diskutiert und die Ent-
scheidung getroffen, den Kiosk-
Betrieb selbst zu organisieren.“
Auch die beiden SV-Verbindungs-
lehrer Simon Reichert und Niklas
Frigger sowie Schulleiterin Irm-
hild Jakobi-Reike waren gleich
angetan von der Idee. Niklas Frig-
ger nahm daraufhin gemeinsam
mit einem Team aus 16 Schüler-
innen und Schüler der Klassen 9
und 10 das Projekt Schülerfirma
in die Hand. Eine Gründerver-
sammlung wurde abgehalten, eine
Satzung erstellt und verabschie-
det, Aufgabenbereiche waren zu
verteilen, Dienstpläne zu erstel-
len und schlussendlich die Anmel-
dung der Firma beim Finanzamt
vorzunehmen. Schon nach den
Herbstferien konnte der Kioskbe-
trieb aufgenommen werden. „Un-
ser Dank gilt neben den engagier-
ten Schülerinnen und Schülern
auch den kooperierenden Unter-
nehmen, nämlich der Bäckerei
Linnenweber, dem Leiberger Ge-
tränkemarkt und dem Weltladen
Bad Wünnenberg“, berichtet
Schulleiterin Irmhild Jakobi-Rei-
ke. „Sie waren von Anfang an sehr
angetan von der Gründung der
Schülerfirma und beliefern uns
nun mit den nötigen Produkten.“
Die ersten Wochen liefen

insgesamt positiv. Das Angebot
wird gut angenommen, und die
Arbeitsabläufe werden durch die
engagierten Schülerinnen und
Schüler immer besser umgesetzt.
Mit Mitteln aus dem europäi-
schen Sozialfonds konnten die
verantwortlichen Schülerinnen
und Schüler in Workshops funda-
mentale Kenntnisse in betriebli-
cher Organisation, Verwaltung
und Abrechnung erwerben.
Passend zum Schulprofil Verant-
wortung, stehen neben den wirt-
schaftlichen Zielen die Themen
Nachhaltigkeit und Verantwor-
tung ganz oben auf der Prioritä-

tenliste des Kiosk-Teams: „Uns
ist es wichtig, Produkte aus regi-
onaler Herstellung anzubieten, um
kurze Lieferwege zu haben und
damit die Umwelt zu schonen.
Außerdem soll unser Angebot
möglichst wenig Müll produzie-
ren. Zudem bieten wir in Zusam-
menarbeit mit dem Weltladen Bad
Wünnenberg fair gehandelte Scho-
koladenriegel und Getränke aus
Mehrwegflaschen an. Schließlich
ist unsere Schule zertifizierte Zu-
kunftsschule, die sich für Bildung
für nachhaltige Entwicklung ein-
setzt“, erläutern Alina Habig und
Fiona Fuhr die Grundsätze der

(unten v.l.) Projektkoordinator Niklas Frigger, Svea Veith, Alina Habig, Fiona Fuhr und Romina Kant, (Mitte v.l.)(unten v.l.) Projektkoordinator Niklas Frigger, Svea Veith, Alina Habig, Fiona Fuhr und Romina Kant, (Mitte v.l.)(unten v.l.) Projektkoordinator Niklas Frigger, Svea Veith, Alina Habig, Fiona Fuhr und Romina Kant, (Mitte v.l.)(unten v.l.) Projektkoordinator Niklas Frigger, Svea Veith, Alina Habig, Fiona Fuhr und Romina Kant, (Mitte v.l.)(unten v.l.) Projektkoordinator Niklas Frigger, Svea Veith, Alina Habig, Fiona Fuhr und Romina Kant, (Mitte v.l.)
Elisa Kruse, Sarah Deipenbrock, Jaqueline Kordes, Hanna Finger, Clara Witt, Gabriel Majkowski, (oben v. l.) Jan-Elisa Kruse, Sarah Deipenbrock, Jaqueline Kordes, Hanna Finger, Clara Witt, Gabriel Majkowski, (oben v. l.) Jan-Elisa Kruse, Sarah Deipenbrock, Jaqueline Kordes, Hanna Finger, Clara Witt, Gabriel Majkowski, (oben v. l.) Jan-Elisa Kruse, Sarah Deipenbrock, Jaqueline Kordes, Hanna Finger, Clara Witt, Gabriel Majkowski, (oben v. l.) Jan-Elisa Kruse, Sarah Deipenbrock, Jaqueline Kordes, Hanna Finger, Clara Witt, Gabriel Majkowski, (oben v. l.) Jan-
Niklas Gildehaus, Shawn Flege, Henrik Konieczny, Fabian Lücke, Schulleiterin Irmhild Jakobi-Reike, Till MenneNiklas Gildehaus, Shawn Flege, Henrik Konieczny, Fabian Lücke, Schulleiterin Irmhild Jakobi-Reike, Till MenneNiklas Gildehaus, Shawn Flege, Henrik Konieczny, Fabian Lücke, Schulleiterin Irmhild Jakobi-Reike, Till MenneNiklas Gildehaus, Shawn Flege, Henrik Konieczny, Fabian Lücke, Schulleiterin Irmhild Jakobi-Reike, Till MenneNiklas Gildehaus, Shawn Flege, Henrik Konieczny, Fabian Lücke, Schulleiterin Irmhild Jakobi-Reike, Till Menne

Schülerfirma.
Das spannende Projekt soll keine
Zwischenlösung sein, sondern ist
langfristig angelegt, erläutert Ni-
klas Frigger, verantwortlicher Ko-
ordinator: „Wir werden daran ar-
beiten, dass der Kiosk in den
nächsten Schuljahren weiterhin
von engagierten Schülerinnen und
Schülern betrieben wird.“. „Sie
lernen dabei eine Menge hinzu
und erwerben wichtige Kompe-
tenzen für die Berufswelt. Darüber
hinaus bereichern sie durch ihre
Arbeit unsere Schulgemeinschaft
und den Schulalltag“, so Irmhild
Jakobi-Reike.

Secondhandbasar
Am Samstag, 18.März, findet
zum 42. Mal der große Second-
handbasar „Alles rund ums
Kind“ in Bad Wünnenberg statt.
In der Zeit von 10.30 bis 13.30
Uhr sind die Türen der Schüt-
zenhalle geöffnet.

Im Angebot sind Frühjahrs- und
Sommerkleidung, Erstlingsaus-
stattung, Spielwaren und Bü-
cher in großer Auswahl. Außer-
dem bieten die ehrenamtlichen
Helfer-innen Kuchen und Waf-
feln zum Mitnehmen an.

Der Erlös des Basars wird für
die Kinder-und Jugendarbeit im
Ort gespendet.
Fragen zum Basar werden
gerne unter
s e c o n d h a n d b a s a r b w b g @ t -
online.de beantwortet.

Schüler gründen Firma
Profilschule Fürstenberg geht neue Wege
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Haarener Schützen haben gewählt
Im Rahmen der jährlichen Mitglie-
derversammlung wurde am Sams-
tag, 21. Januar, ein neuer Vorstand
vom Schützenverein Haaren ge-
wählt.
Die Ergebnisse der Wahlen:
Major: Dr. Ludger Kappius (Wie-
derwahl)
Schriftführer: Christoph Schäfers
(Wiederwahl)
Fähnrich Alte Fahne: Marlon Keil
Fahnenoffiziere Alte Fahne: Andree
Keil & Tim Wischer
Die Zugführerwahlen waren bereits
am 6. Januar:
Oberdorf: Ralf Stümpel und Luca
Schallenkamp
Mitteldorf: Christoph Stümpel und
Christoph Lücking
Unterdorf: Dominik Salmen und

Fabian Schmolke
Die Ehrenkompanie hat ebenfalls
Ende des Jahres schon gewählt.
Hermann Erftemeier wurde als
Hauptmann bestätigt und Hartwig
Ahle wurde zum Zugführer gewählt.
„Ich freue mich sehr, dass sich so
viele Vorstandskollegen erneut zur
Wahl gestellt haben und begrüße
alle ‚Neuen‘ ganz herzlich in unse-
rer Runde. Mein herzlicher Dank
gilt auch meinem Vorgänger Rein-
hard Dreker, der am Samstag zum
Ehrenoberst ernannt wurde. Er hat
gemeinsam mit Ehrenhauptmann
Franjo Finke und Ehrenkassierer
Franz-Josef Traphan jahrelang sehr
viel für den Schützenverein Haa-
ren und unseren Ort geleistet“, so
Oberst Sebastian Schulte.

Generalversammlung des
Soldatenkameradschaft Herbram e.V.
Zur Eröffnung der Generalver-
sammlung am Samstag, 28. Janu-
ar, konnte Oberst Martin Seifert
die stolze Anzahl von 33 Kamera-
den im Dorfgemeinschaftsraum
willkommen heißen. Einen beson-
deren Gruß richtete er an den
Oberst des Bezirksverbandes An-
dreas Flege und den Geschäftsfüh-
rer des Bezirksverbandes Markus
Sievers sowie an OV Josef Gehlert
und den Oberst des Heimatschutz-
vereins Elmar Koch. Außerdem
wünschte er allen kranken Kame-

raden baldige Genesung. Zum To-
tengedenken erhoben sich alle Ka-
meraden von ihren Plätzen und ge-
dachten aller verstorbenen Mit-
glieder. Weitere Dankesworte rich-
tete er an die Vorstandsfrauen, an
Ulrich Vogt für das Böllern am
Volkstrauertag, an Jens Mally für
das Führen der Internetseite und
an die Sammler für die Kriegsgrä-
berfürsorge für das hervorragende
Ergebnis. Schriftführer Willi Runte
verlas das Protokoll der letzten Ge-
neralversammlung und den Jah-

resrückblick 2022. Im anschließen-
den Kassenbericht für 2022 konn-
te Kassierer Mirko Weber nur von
einem negativen Jahresergebnis
berichten. Bei der anschließenden
Ehrung zeichneten Oberst Martin
Seifert, Hauptmann Stephan Mey-
er die Herren des Bezirksvorstan-
des Andreas Flege und Markus Sie-
vers die Kameraden Christian Scho-
pnie und Patrick Vogt für zehnähri-
ge Vereinstreue aus. Für 25-jähri-
ge Treue erhielten Ulrich Ballsta-
edt und Bringfried Wagner den ent-

sprechenden Orden. Der Oberst
stellte anschließend das Programm
des Ausfluges am Samstag, 22.
April, vor, zu dem sich spontan 25
Kameraden meldeten. Am Ernte-
dankfest, am 24. September, wird
sich die Kameradschaft mit einem
Wagen beteiligen. Nach Bekannt-
gabe der Termine 2023 schloss
Oberst Martin Seifert um 21.30 Uhr
eine harmonisch verlaufene
Versammlung.
Willi Runte
(Schriftführer)
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Brücke wiederholt beschädigt
Energiestadt Lichtenau setzt Belohnung aus

Lichtenau - In der Zeit von
Sonntagmorgen (5. Februar) bis
Montagmorgen (6. Februar, 8
Uhr) beschädigten bislang un-
bekannte Täter eine Brücke an
der Straße Alter Postweg. Etwa
700 Meter nach der Einmün-
dung Lütkentwiete befindet sich
linksseitig eine Fußgängerbrü-
cke über den Fluss Sauer. Die
Täter beschädigten auf beiden
Seiten der Brücke die Ränder
des Betonfundaments.
Die Ecken wurden abgebro-
chen, in der Gehfläche auf der
Brücke ist lediglich mittig ein
Gitter eingelassen, die restli-
chen Gitterteile wurden ent-
fernt und in das Flussbett ge-
worfen.

Die Brücke ist somit nicht
begehbar.
An der Brücke befindet sich kei-
ne Straßenbeleuchtung, somit
kann eine Gefahr für Fußgän-
ger nicht ausgeschlossen wer-
den, die die Brücke im Dunkeln
betreten wollen.
Die Kreispolizeibehörde Pader-
born hat ein Strafverfahren we-
gen gefährlichen Eingriffs in
den Straßenverkehr eingelei-
tet. Die Energiestadt Lichtenau
setzt eine Belohnung in Höhe
von 500 Euro für Hinweise aus,
die zur Ermittlung des oder der
Täter führen. Hinweise nimmt
die Polizei Paderborn unter der
Rufnummer 05251 306-0
entgegen.

Jahreshauptversammlung
der Motorsportfreunde Lichtenau
Zur Jahreshauptversammlung
trafen sich die Motorsportfreun-
de Lichtenau dieses Jahr zum ers-
ten Mal in der „Alten Schule“ in
Ebbinghausen. Zum ersten Mal
eröffnete Michael Steffens als
neuer erster Vorsitzender die
Versammlung. Mit an seiner Sei-
te bilden Reinhard Wagemeyer
als zweiter Vorsitzender, Carolin
Ernst als Schriftführerin und
Bernhard Schopohl als neuer
Kassierer den Vorstand. Dieses
Jahr wurden einige Mitglieder für
die lange Vereinszugehörigkeit
geehrt. Insgesamt ist der Verein
mit dem Jahr 2022 sehr zufrie-
den. Im August durfte endlich
wieder das Rennwochenende
stattfinden, auf dem Ohmedahl-
ring ging es wieder rund. Bei
spannenden Rennen und Wer-
tungsläufen konnte zugeschaut

werden. Die zahlreichen Besu-
cher und Fahrer kamen voll auf
ihre Kosten. Im November stand
noch die große Meisterfeier an,
welche die Motorsportfreunde
vom WACV (Westdeutscher Auto-

25 Jahre dabei: (v.l.) Beatrix Wagemeyer-Schmidt, Wilfried Schmidt, Franz-Josef Steffens, Martin Schophol,25 Jahre dabei: (v.l.) Beatrix Wagemeyer-Schmidt, Wilfried Schmidt, Franz-Josef Steffens, Martin Schophol,25 Jahre dabei: (v.l.) Beatrix Wagemeyer-Schmidt, Wilfried Schmidt, Franz-Josef Steffens, Martin Schophol,25 Jahre dabei: (v.l.) Beatrix Wagemeyer-Schmidt, Wilfried Schmidt, Franz-Josef Steffens, Martin Schophol,25 Jahre dabei: (v.l.) Beatrix Wagemeyer-Schmidt, Wilfried Schmidt, Franz-Josef Steffens, Martin Schophol,
Holger Kern (15 Jahre), Mathias Dahlhoff, Claudia Steffens, zweiter Vorsitzender Reinhard Wagemeyer,Holger Kern (15 Jahre), Mathias Dahlhoff, Claudia Steffens, zweiter Vorsitzender Reinhard Wagemeyer,Holger Kern (15 Jahre), Mathias Dahlhoff, Claudia Steffens, zweiter Vorsitzender Reinhard Wagemeyer,Holger Kern (15 Jahre), Mathias Dahlhoff, Claudia Steffens, zweiter Vorsitzender Reinhard Wagemeyer,Holger Kern (15 Jahre), Mathias Dahlhoff, Claudia Steffens, zweiter Vorsitzender Reinhard Wagemeyer,
erster Vorsitzender Michael Steffens, Daniel Grotheerster Vorsitzender Michael Steffens, Daniel Grotheerster Vorsitzender Michael Steffens, Daniel Grotheerster Vorsitzender Michael Steffens, Daniel Grotheerster Vorsitzender Michael Steffens, Daniel Grothe

Cross-Verband) ausrichten durf-
ten. Gefeiert wurde in der Egge-
landhalle Altenbeken, es fanden
sich zahlreiche Teams ein, um mit
den Fahrern ihre Erfolge und Po-
kale zu feiern.
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Treue St. Sebastian Schützen ausgezeichnet
Kleinenberg. Das Schützen-
hochamt in der Pfarrkirche, ze-
lebriert von Präses Pastor Ste-
fan Stratmann, bildete auch in
diesem Jahr wieder den Auftakt
zu den Feierlichkeiten, die die
Mitglieder der St. Sebastian
Schützenbruderschaft Kleinen-
berg in jedem Jahr zu Ehren ih-
res Namenspatrons, dem Hl.
Sebastian, feiern. Im Anschluss
an das Hochamt marschierten
die angetretenen Schützen un-
ter Begleitung des Kleinen-
berger Spielmannszuges
zunächst zum amtierenden Kö-
nigspaar Philipp Kummerow
und Imke Hund. Bei dem an-
schließend abgehaltenen tradi-
tionellen Frühschoppen freute
sich Oberst Stephan Wink auch
in diesem Jahr wieder zahlrei-
che Schützen sowie Gäste aus
Politik und Wirtschaft in der
Schützenhalle begrüßen zu dür-
fen. Daneben durfte der Oberst
den amtierenden Hofstaat so-
wie als Ehrengäste die ehema-
ligen Kleinenberger Schützen-
königinnen begrüßen, die dem
Patronatsfest einen ganz beson-
deren Glanz verliehen. Verdien-
te Schützen für ihre treue Mit-
gliedschaft in der Bruderschaft
auszuzeichnen ist in jedem Jahr
gute Tradition in Kleinenberg.
Unter dem Beifall der anwesen-

den Schützen und Ehrengäste
konnte Oberst Wink die dies-
jährigen Auszeichnungen vor-
nehmen. So gehören Ralf Eick-
hoff, Friedhelm Moers, Robert
Rücker und Stefan Ulrich schon
seit 25 Jahren der Bruderschaft
an. Bereits 40 Jahre lang hält
Dietmar Blaschke den Kleinen-
berger Schützen die Treue. Auf
stolze 50 Jahre Vereinszugehö-
rigkeit können Bernhard Herr
und Franz Kieke zurückblicken.

Die geehrten Mitglieder der St. Sebastian Schützenbruderschaft Kleinenberg mit Oberst Stephan WinkDie geehrten Mitglieder der St. Sebastian Schützenbruderschaft Kleinenberg mit Oberst Stephan WinkDie geehrten Mitglieder der St. Sebastian Schützenbruderschaft Kleinenberg mit Oberst Stephan WinkDie geehrten Mitglieder der St. Sebastian Schützenbruderschaft Kleinenberg mit Oberst Stephan WinkDie geehrten Mitglieder der St. Sebastian Schützenbruderschaft Kleinenberg mit Oberst Stephan Wink
(zweiter v. l.), dem Vorstand und dem amtierenden Majestäten Philipp Kummerow und Imke Hund.(zweiter v. l.), dem Vorstand und dem amtierenden Majestäten Philipp Kummerow und Imke Hund.(zweiter v. l.), dem Vorstand und dem amtierenden Majestäten Philipp Kummerow und Imke Hund.(zweiter v. l.), dem Vorstand und dem amtierenden Majestäten Philipp Kummerow und Imke Hund.(zweiter v. l.), dem Vorstand und dem amtierenden Majestäten Philipp Kummerow und Imke Hund.

Unter anhaltendem Applaus
dankte Oberst Wink dem 92-
jährigen Josef Brüsssen, der seit
25 Jahren den Schützenvogel
der Bruderschaft baut und für
dieses schöne Jubiläum nun
geehrt wurde. Zudem wurde
Günter Gützlag aus Anerken-
nung und Würdigung seiner be-
sonderen Verdienste zum Eh-
renoffizier der Bruderschaft er-
nannt und mit seiner Ernen-
nungsurkunde ausgezeichnet.

Im Anschluss an den offiziellen
Teil des Morgens, der vom Klei-
nenberger Spielmannszug und
den Kleinenberger Eggemusi-
kanten musikalisch stimmungs-
voll begleitet worden war, spiel-
te DJ Boris Kösling mit einem
Mix aus deutschen und inter-
nationalen Hits zum Tanz auf
und sorgte damit bis in den frü-
hen Abend hinein für einen aus-
gelassenen und fröhlichen Aus-
klang des Patronatsfestes.

Neuaufnahmen und Vorstandswahlen
Heimatverein Blankenrode freut sich über Zuwachs

Blankenrode - Die Mitglieder des
Heimatvereins Blankenrode ha-
ben sich Ende Januar zur Jah-
reshauptversammlung zusam-
mengefunden. Auf der Tagesord-
nung stand die Neuwahl des ge-
samten Vorstandes. Ralf Bese-
ler stellte sein Amt als stellver-
tretender Kassierer zur Verfü-
gung, da er seit Jahresbeginn
Ortsheimatpfleger ist. Für die-
ses Amt kandierte der amtie-
rende König Mike Weskamp.
Alle anderen Vorstandskollegen
stellten sich zur Wiederwahl.
Der gesamte Vorstand wurde

einstimmig, ohne Gegenstim-
men und ohne Enthaltungen ge-
wählt. Zur allgemeinen Freude
gab es acht Neuaufnahmen. Für
den Beitritt zum Heimatverein
Blankenrode ist das persönliche
Erscheinen auf der Jahreshaupt-
versammlung notwendig. Bei
dieser „Zeremonie“ stellt sich
das neue Mitglied dem Verein
kurz vor.
Ausführliche Informationen zu
Blankenrode und dem Heimat-
verein finden sich unter
www.heimatverein-
blankenrode.de
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App-Steuerung in der Küche
„Bei der Ausstattung einer neuen
Lifestyle-Küche sind Performance,
Funktionalität, Energieeffizienz,
Nachhaltigkeit und Design ange-
sagt sowie eine schnelle Unterstüt-
zung im Alltag durch Intelligenz in
den Produkten. Beispielsweise mit-
hilfe smarter Funktionen fürs Ko-
chen/Braten, Lüften, Backen/Garen,
Spülen und Kühlen“, sagt Volker
Irle, Geschäftsführer der AMK - Ar-
beitsgemeinschaft Die Moderne Kü-
che e.V. WLAN- und Bluetoothfähi-
ge Einbaugeräte, Apps, Smartpho-
nes und Tablets sowie intelligente
Lautsprecher und Sprachdienste
machen es möglich.
Zeitsparende Abläufe, flexiblere Ar-
beitsformen und somit mehr Flexi-
bilität bei der Arbeitszeit- und Ta-
gesgestaltung sind gefragter denn
je. „Durch Corona mussten wir uns
alle ganz unerwartet völlig neu or-
ganisieren, beruflich und privat“,
sagt Volker Irle. „Der Alltag war auf
den Kopf gestellt. Eine der neuen
Herausforderungen: Homeoffice so-
wie hybrides Arbeiten, wo dies mög-
lich war. Das wird sich künftig fort-
setzen, da der Wunsch nach mehr
zeitlichen Flexibilisierungsoptionen
besteht und weiter zunimmt.“ Nach
einem hybriden, selbstorganisierten
und eigenverantwortlichen Alltag
mit einem flexiblen Mix aus statio-
närem und mobilem Arbeiten, zum
Teil vor Ort, auch unterwegs und im
Homeoffice.
Das alles erfordert eine entspre-

chende Ausstattung und ein Ambi-
ente, das diesen neuen Lebenssti-
len Rechnung trägt. „Ein Grund
mehr, warum die Kompetenz von
Küchenfachgeschäften, Küchenstu-
dios und Möbelhändlern mit Kü-
chenfachabteilungen so sehr ge-
fragt ist“, so das Resümee von AMK-
Geschäftsführer Volker Irle, wenn
es um die Planung hybrider Wohn-
und Arbeitswelten geht, in denen
beide optimal und intelligent
aufeinander abgestimmt sind.
Ein gelungenes Beispiel hierfür sind
all jene Komfort-Features und vie-
len Möglichkeiten, die eine zeitge-
mäße Wohnküche mit, aber auch
ohne integrierten Homeoffice-Platz
bietet: z. B. ein nachhaltiges und
gesundes Lebensmittelmanage-
ment im Kühlschrank - per App
jederzeit und von jedem Ort aus
überschau- und steuerbar. Integrier-
te Kameras im Gerät machen es
möglich, auch aus der Ferne den
Überblick zu bewahren oder zu über-
prüfen, was an Lebensmitteln vor-
handen ist und was auf dem Heim-
weg bei einem Zwischenstopp in
Geschäften noch aufzustocken ist.
Zuhause eingetroffen, kommt alles
in die richtigen Frischelagerzonen
und Spezialschubladen für Empfind-
liches wie Obst, Gemüse, Salate &
Kräuter, Meeresfrüchte, Fisch-,
Fleisch- und Milchprodukte. Ist man
nicht ganz sicher, was wo am bes-
ten gelagert wird, einfach die App
oder den Smart Speaker fragen.

Das gleiche gilt bei der Suche nach
einem neuen, leckeren Rezept.
Nach der Auswahl werden auf
Wunsch alle relevanten Voreinstel-
lungen wie Betriebsart, Tempera-
tur und Programmdauer direkt an
den Backofen oder Multidampfga-
rer gesendet. Auf die richtige Ein-
schubebene des Backblechs oder
Grillrosts wird gleich mit hingewie-
sen. Gehört auch noch eine Kame-
ra zur Ausstattung, so lässt sich
vom Wohn- oder Homeoffice-Be-
reich aus in Echtzeit überwachen,
wie es um das Brat- und Gargut
bestellt ist: ob noch alles im grünen
Bereich ist oder die Hitze herunter
geregelt werden sollte, da es
bereits eine zu starke Bräunung
annimmt. Oder ob die Garzeit noch
um ein paar Minuten verlängert
werden soll, damit das Gericht
schön knusprig wird. Es sei denn,
das entsprechende Automatikpro-
gramm managt den gesamten Brat-
oder Garprozess selbsttätig und in-
formiert bei Programmende
darüber, dass das Essen jetzt fertig
ist. Ganz bequem geht’s mit Voice
Control: Den intelligenten Sprach-
dienst (z. B. Alexa, Google Assis-
tant) einfach fragen, wann der Auf-
lauf oder Kuchen fertig ist.
Per Kochassistenz (Rezepte-App)
zum perfekten Ergebnis.

Sie gibt u. a. darüber Auskunft, wel-
che Leistungsstufe die Richtige ist,
wann der Fisch gewendet werden
sollte oder bei welcher Temperatur
das Steak in die Pfanne kommt,
damit die individuell gewünschte
Garstufe erzielt wird. Über all das
braucht man sich keine Gedanken
zu machen bei einem Induktions-
kochfeld mit intelligenter Tempera-
turkontrolle und mithilfe einer cle-
veren Rezepte-App als Kochassis-
tent. Denn dann wird man Schritt
für Schritt durch den gesamten Zu-
bereitungsprozess geleitet.
Wo gekocht und gebacken wird,
entstehen Abfälle, z. B. Schnittab-
fälle von Obst und Gemüse. Oder
man hat gerade an beiden Händen
Mehl und Teig kleben. Da wäre es
praktisch, an das Abfalltrennsystem
im Spülenunterschrank zu kommen,
ohne die grifflose Möbelfront dabei
zu beschmutzen. Ein Sprachbefehl
macht’s möglich: schon öffnet sich
der Unterschrank, die Lebensmit-
telabfälle sind im Nu entsorgt und
die Möbeloberfläche bleibt schön
sauber.
Den Dunstabzug remote bewegen -
beispielsweise die neue dekorative
Umluft-Deckenlifthaube einfach per
Smartphone oder Tablet auf die ge-
wünschte Arbeitshöhe herabsen-
ken. Oder die Wandhaube nach dem

Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-
backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-
Vide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im TürgriffVide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im TürgriffVide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im TürgriffVide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im TürgriffVide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im Türgriff
ausgestattet. (Foto: AMK)ausgestattet. (Foto: AMK)ausgestattet. (Foto: AMK)ausgestattet. (Foto: AMK)ausgestattet. (Foto: AMK)
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Essen von hellem Arbeits- auf de-
zentes Ambientelicht umstellen -
mittels App oder sprachgesteuert -
und zwar je nachdem, welche Raum-
stimmung gerade gewünscht ist.
Oder einfach eine neue Lieblings-
farbe ausprobieren...
„Smarte Lichtkonzepte sind ein
weiterer beliebter Einsatzbereich“,
sagt AMK-Chef Volker Irle. Jedes
Lichtszenario lässt sich individuell
konfigurieren und dann per App oder
Sprachbefehl abrufen.
Beispielsweise um morgens gut in
den Tag zu starten, die optimale
Beleuchtung während des Arbei-
tens - und danach, um den Tag mit
seiner Partnerin/seinem Partner,
der Familie, Freunden oder Gästen
angenehm ausklingen zu lassen.
Vom Büro, Homeoffice oder von
unterwegs aus kann man auch sei-
nen intelligenten Geschirrspüler
starten, damit das glänzende Spül-
gut einsatzbereit ist, sobald man
zuhause eintrifft oder bevor die
Gäste kommen.
Kaffee zählt zu den Lieblingsgeträn-
ken der Deutschen. Die einen mö-
gen ihn extrastark, die anderen lie-
ber mit viel Milch. Manche freuen
sich auf ihren nachmittäglichen Cap-
puccino, andere auf einen persona-
lisierten Muntermacher mit exakt

definiertem Mahlgrad und Aroma.
Mit einem smarten Kaffeevollauto-
maten und dessen umfangreichen
Funktionalitäten lassen sich viele
Sonderwünsche erfüllen. Einfach die
App öffnen, die persönlichen Kaf-
feevorlieben und Timings auf dem
Smartphone oder Tablet eingeben
und der Kaffeevollautomat erledigt
den Rest.
Hybrides Arbeiten mit wechselnden
Aufenthaltsorten erfordert auch ein
flexibles Wäschepflegemanage-
ment. Hierbei unterstützen smarte
Waschmaschinen und Trockner mit
cleveren Funktionen: z. B. indem
die Waschmaschine alle wichtigen
Einstellungen des letzten Wasch-
gangs an ihr Pendant - einen smar-
ten Wäschetrockner - sendet, der
daraufhin das optimal passende Pro-
gramm wählt und seine Besitzer
per Push-Nachricht informiert, wenn
die Wäsche fertig ist. „Wer für sei-
ne Wäschepflege keinen Waschkel-
ler oder eigenen Hauswirtschafts-
raum zur Verfügung hat, der kann
sich einen kleinen, verborgenen
Laundry-Bereich in seiner Wohnkü-
che einplanen lassen“, rät AMK-
Geschäftsführer Volker Irle.
Auch Möbel lassen sich remote be-
wegen - per App und mithilfe smar-
ter Antriebssysteme wie elektrische

Hubsäulen und Linearantriebe. Auf
diese Weise lassen sich ganze Kü-
cheninseln, Arbeitsplatten, Ess- und
Beistelltische auf eine individuelle
und rückenschonende Arbeitshöhe
bringen. Interessant sind auch Lift-
systeme, die sich in Wandschränke

integrieren lassen. Sie sorgen dafür,
dass die beweglichen Stauraumre-
gale schön gleichmäßig und ele-
gant aus den Hängeschränken her-
ausfahren - und somit in komfor-
tabler und ergonomischer Greifnä-
he ihrer Nutzersind. (AMK)

Diese schicke Wi-Fi-Kopffrei-Wandhaube lässt sich vom NebenraumDiese schicke Wi-Fi-Kopffrei-Wandhaube lässt sich vom NebenraumDiese schicke Wi-Fi-Kopffrei-Wandhaube lässt sich vom NebenraumDiese schicke Wi-Fi-Kopffrei-Wandhaube lässt sich vom NebenraumDiese schicke Wi-Fi-Kopffrei-Wandhaube lässt sich vom Nebenraum
oder auch aus der Ferne ein-/ausschalten, steuern und kontrollieren wieoder auch aus der Ferne ein-/ausschalten, steuern und kontrollieren wieoder auch aus der Ferne ein-/ausschalten, steuern und kontrollieren wieoder auch aus der Ferne ein-/ausschalten, steuern und kontrollieren wieoder auch aus der Ferne ein-/ausschalten, steuern und kontrollieren wie
z. B. ihre Leistungsstufe, anstehende Wartungsintervalle und vielesz. B. ihre Leistungsstufe, anstehende Wartungsintervalle und vielesz. B. ihre Leistungsstufe, anstehende Wartungsintervalle und vielesz. B. ihre Leistungsstufe, anstehende Wartungsintervalle und vielesz. B. ihre Leistungsstufe, anstehende Wartungsintervalle und vieles
mehr. (Foto: AMK)mehr. (Foto: AMK)mehr. (Foto: AMK)mehr. (Foto: AMK)mehr. (Foto: AMK)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 28. März 2023Dienstag, 28. März 2023Dienstag, 28. März 2023Dienstag, 28. März 2023Dienstag, 28. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.03.2023 um 10 Uhr20.03.2023 um 10 Uhr20.03.2023 um 10 Uhr20.03.2023 um 10 Uhr20.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637
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Ein Beruf mit Durchblick
Ausbildung zum Orthoptisten

Großes Interesse an Fachwissen
rund um das Sehen und Spaß an
der Arbeit mit Menschen - sowohl
mit Erwachsenen als auch mit Kin-
dern - sind die Voraussetzungen
für eine Ausbildung zum Orthop-
tisten. Schwerpunkte des Berufes
sind das Diagnostizieren und The-
rapieren von Erkrankungen und
Störungen der Augen bei großen
und kleinen Patienten.
Vielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessant
Der staatlich anerkannte medizi-
nische Fachberuf umfasst zahlrei-
che unterschiedliche Tätigkeits-
felder und ist dadurch äußerst viel-
seitig. So gehören beispielsweise
die Diagnose und die Behandlung
von frühkindlichem und erworbe-
nem Schielen zum Aufgabenge-
biet der Orthoptisten. Gerade bei
den kleinen Patienten ist viel Ein-
fühlungsvermögen gefragt, um die
Störung genau einschätzen zu
können und entsprechende pas-
sende Therapien wie z. B. das
stundenweise Abkleben des ge-
sunden Auges zu bestimmen. Beim
erworbenen Schielen gilt der Fo-
kus der Abklärung der Ursache,
durch die das Schielen aufgetre-
ten ist, sowie der Verbesserung
von Doppeltsehen.
Neben Diagnostik und Therapie
sind Orthoptisten auch im Bereich
der Rehabilitation tätig. Sie ar-
beiten beispielsweise auch mit

Menschen mit angeborenen oder
durch Unfall verursachten Hirn-
schädigungen und Schlaganfallpa-
tienten, bei denen das Sehvermö-
gen beeinträchtigt ist. Sie unter-
stützen die Betroffenen dabei, das
Rest-Sehvermögen optimal einzu-
setzen, oder verordnen entspre-
chende Sehhilfen oder Lupenbril-
len. So leisten Orthoptisten einen
wertvollen Beitrag, damit diese
Menschen wieder am Alltag teil-
haben und ins Berufsleben zurück-
kehren können.
VVVVVorororororaussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungdungdungdungdung
Die Ausbildung zum Orthoptisten
dauert drei Jahre und schließt mit
einer staatlichen Prüfung ab. Ne-
ben theoretischem und prakti-
schem Unterricht gehört auch die
praktische Anleitung in den je-
weiligen Ausbildungsstätten dazu.
Allgemeine Augenheilkunde, Or-
thoptik und Strabologie (Schwer-
punkt Schielen) sowie Anatomie
und Arzneimittelkunde gehören u.
a. zu den Ausbildungsfächern.
Derzeit bilden deutschlandweit 14
Fachschulen für Orthoptik aus, die
jeweils Universitätsaugenkliniken
angegliedert sind. Voraussetzung
für die Ausbildung ist der mittlere
Bildungsabschluss.
Hervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende Berufsaussichten
Nach der Ausbildung bietet sich
Orthoptisten ein sehr gutes An-

Foto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-o

gebot an Voll- und Teilzeitstellen.
Dabei arbeiten sie eigenverant-
wortlich beispielsweise in Augen-
arztpraxen oder -kliniken, in neu-
rologischen Kliniken, Rehabilita-
tionseinrichtungen, Blindeninsti-

tuten, Frühförderstellen und sogar
in der Forschung. Weitere Infor-
mationen rund um den Ausbil-
dungsberuf bietet der Berufsver-
band Orthoptik Deutschland e. V.
unter www.orthoptik.de. (akz-o)
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Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Lüdische Str. 1-3, 59590 Geseke, 02942/408

Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März

         Sintfeld-Apotheke    Sintfeld-Apotheke    Sintfeld-Apotheke    Sintfeld-Apotheke    Sintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März

St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Kirchweg 8c, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 02957-348

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März

Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März

Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstr. 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März

Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März

St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstr. 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März

Alte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-Apotheke
Bahnhofstr. 12, 59929 Brilon, 02961/1233

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März

HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957 98 58 990

Montag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. März

Rats Rats Rats Rats Rats ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Wallgraben 14, 33154 Salzkotten, 05258/98530

Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März

St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Kirchweg 8c, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 02957-348

Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März

Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März

AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März

Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Montag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. März

Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Str. 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Dienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. März

Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Mittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. März

WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kleiner Hellweg 16, 59590 Geseke, 02942/2344
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:     WWWWWer ker ker ker ker kennt diese Nummer?ennt diese Nummer?ennt diese Nummer?ennt diese Nummer?ennt diese Nummer?

Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März

St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Kirchweg 8c, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 02957-348

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März

Alte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-ApothekeAlte Hirsch-Apotheke
Bahnhofstr. 12, 59929 Brilon, 02961/1233

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März

Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Str. 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Montag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. März

Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Lüdische Str. 1-3, 59590 Geseke, 02942/4084

Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März

HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957 98 58 990

Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März

Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Str. 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März

St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstr. 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-

weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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